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Vierter Blasmusik-Frühschoppen in Schwaney
Das Bundesschützen Garde Musikkorps lud ein

Am Sonntagmorgen, 17. März, war
es endlich soweit. Die Schwaney-
er Schützenhalle öffnete ihre Tü-
ren für den vierten Blasmusik-
Frühschoppen, der schon mehre-
re Wochen im Voraus ausverkauft
war. Das Bundesschützen Garde
Musikkorps sorgte für hervorra-
gende musikalische Unterhal-
tung und bot den rund 280 Gäs-
ten ein abwechslungsreiches
Programm. Der Tag startete mit
dem Marsch „Gruß an Würz-
burg“ und einem spektakulären
Solo des Schlagzeugregisters.
Während des unterhaltsamen
Programms hatten die Gäste ge-
nügend Zeit, gemütlich zu früh-
stücken, sich zu unterhalten und
den musikalischen Darbietungen
zu lauschen.
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Bürgerbüro der Gemeinde Altenbeken rät:
Reisedokumente rechtzeitig prüfen und beantragen

Heimat-Preis 2024
Bewerbungsphase in der Gemeinde Altenbeken läuft noch bis zum 06. Mai 2024

Im Gespräch mit Bürgermeister Matthias Möllers

WaWaWaWaWann haben Sie zuletzt Ihrennn haben Sie zuletzt Ihrennn haben Sie zuletzt Ihrennn haben Sie zuletzt Ihrennn haben Sie zuletzt Ihren
Personalausweis vorgezeigt?Personalausweis vorgezeigt?Personalausweis vorgezeigt?Personalausweis vorgezeigt?Personalausweis vorgezeigt?
Oftmals besteht der Irrglaube,
dass der Personalausweis selten
benötigt wird. Doch bei genaue-
rem Nachdenken wird deutlich,
dass er in vielen Situationen un-
verzichtbar ist - sei es bei Behör-
denangelegenheiten, der KFZ-
Zulassung, standesamtlichen
Einträgen, der Beantragung ei-
nes Führungszeugnisses oder
beim Grenzübertritt während des
Reisens.
Sogar nach Autounfällen oder

Pannen wird kein Leihwagen
ohne einen gültigen Personalaus-
weis ausgehändigt. Zudem ist ein
Führerschein nur in Verbindung
mit einem gültigen Personaldo-
kument gültig. Die Liste solcher
Beispiele könnte noch weiter
fortgesetzt werden.
Das Team des Bürgerbüros der
Gemeinde Altenbeken möch-
ten Sie daher dazu ermutigen,
die Gültigkeit Ihrer Personal-
dokumente (Personalausweis/
Reisepass) zu überprüfen,
insbesondere da die Reise- und

Ferienzeit bevorsteht. Die Bear-
beitung dieser Dokumente bei der
Bundesdruckerei nimmt einige
Wochen in Anspruch. Bitte den-
ken Sie auch daran, die Reisedo-
kumente Ihrer Kinder zu über-
prüfen. Seit Beginn des JahresSeit Beginn des JahresSeit Beginn des JahresSeit Beginn des JahresSeit Beginn des Jahres
dürfen in den Bürgerbüros vordürfen in den Bürgerbüros vordürfen in den Bürgerbüros vordürfen in den Bürgerbüros vordürfen in den Bürgerbüros vor
Ort keine Kinderreisepässe mehrOrt keine Kinderreisepässe mehrOrt keine Kinderreisepässe mehrOrt keine Kinderreisepässe mehrOrt keine Kinderreisepässe mehr
ausgestellt oder verlängert werausgestellt oder verlängert werausgestellt oder verlängert werausgestellt oder verlängert werausgestellt oder verlängert wer-----
dendendendenden. Dies führt zu einer erhöhten
Produktion entsprechender Per-
sonalausweise oder Reisepässe
in Berlin und zu längeren Bear-
beitungszeiten. In den ersten

Wochen dieses Jahres stiegen die
Produktionszahlen deutlich an.
Notfalls kann zwar ein vorläufi-
ger Reisepass ausgestellt werden,
dies ist jedoch mit zusätzlichen
Gebühren verbunden.
Das Bürgerbüro der Gemeinde
Altenbeken arbeitet mit Termin-
vergaben. Sie können Ihren Ter-
min bequem von zu Hause unter
wwwwwwwwwwwwwww.altenbek.altenbek.altenbek.altenbek.altenbeken.deen.deen.deen.deen.de buchen.
Ebenfalls ist zu beachten, dass
das Bürgerbüro während der
NRW-Sommerferien donnerstags
nur bis 16:00 Uhr geöffnet ist.

Heimat-Preis - ein FörderprogrammHeimat-Preis - ein FörderprogrammHeimat-Preis - ein FörderprogrammHeimat-Preis - ein FörderprogrammHeimat-Preis - ein Förderprogramm
des Ministeriums für Heimat, Kom-des Ministeriums für Heimat, Kom-des Ministeriums für Heimat, Kom-des Ministeriums für Heimat, Kom-des Ministeriums für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierungmunales, Bau und Digitalisierungmunales, Bau und Digitalisierungmunales, Bau und Digitalisierungmunales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfades Landes Nordrhein-Westfades Landes Nordrhein-Westfades Landes Nordrhein-Westfades Landes Nordrhein-Westfalenlenlenlenlen

„Das Ehrenamt in der Gemeinde
Altenbeken hat ganz viele Gesich-
ter“, betonte Bürgermeister Matt-
hias Möllers während der Heimat-
Preisverleihung im November
2023. Auch in diesem Jahr möchte
die Gemeinde Altenbeken heraus-
ragendes ehrenamtliches Engage-
ment mit der Vergabe des Hei-
mat-Preises 2024 würdigen.
Herausragendes Engagement in
der Heimat ist keine Selbstver-
ständlichkeit und verdient Aner-
kennung und Wertschätzung. Aus
diesem Grund schreibt die Ge-
meinde Altenbeken auch im Jahr
2024 den Heimat-Preis aus. Ab
sofort können wieder Vorschläge
eingereicht werden, um das En-
gagement von Vereinen, ehren-
amtlichen Initiativen oder Privat-
personen zu würdigen.

Entscheidende Kriterien für die
Nominierung sind einzelne Pro-
jekte oder Maßnahmen von Ver-
einen, ehrenamtlichen Initiativen
oder Privatpersonen, die auf dem
Gebiet der Gemeinde Altenbeken
und in besonderer Weise:

• der Stiftung, Stärkung
und dem Erhalt lokaler
Identität dienen,

• die Gemeinschaft in den
zugehörigen Gemein-
schaften stärken oder

• die Menschen in der
Gemeinde miteinander
verbinden.

Die drei ausgewählten Preisträ-
ger erhalten Preisgelder in Höhe
von 2.500 Euro (1. Platz), 1.500 Euro
(2. Platz) und 1.000 Euro (3. Platz).
Der Preis ist nicht zweckgebun-
den und es ist kein Verwendungs-

nachweis erforderlich. Die Ent-
scheidung über die Verleihung er-
folgt durch den Mehrheitsbe-
schluss in der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses der Ge-
meinde Altenbeken.
Vorschläge sind mit einer ausführli-
chen Projektbeschreibung bzw. Er-
klärung noch bis zum 06. Mai 2024
schriftlich an den Bürgermeister der
Gemeinde Altenbeken, Bahnhof-
straße 5a, 33184 Altenbeken, oder
per E-Mail an buergermeister@
altenbeken.de zu richten. Für alle
Fragen rund um den Heimatpreis und
die Bewerbung steht Ihnen Frau Phon
Bee telefonisch unter 05255/1200-32
oder per E-Mail unter
phon.bee@altenbeken.de
zur Verfügung. Bei der Bewerbung
zählt der Eingang bei der Gemeinde
Altenbeken.

Der Heimat-Preis wird finanziert über
das Landes-Förderprogramm „Hei-
mat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen.
Wir fördern, was Menschen verbin-
det“ des Ministeriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfalen.

Sie haben Gesprächsbedarf und
möchten Ihre Anliegen persön-
lich und direkt an den Bürger-
meister wenden? Am Dienstag,
den 28. Mai 2024, steht Ihnen

Altenbekens Bürgermeister Matt-
hias Möllers im Rahmen der Bür-
germeistersprechstunde zur Ver-
fügung und wird gerne konkret
auf Ihre Fragen, Anregungen oder

Bedenken eingehen. Die Sprech-
stunde findet in der Zeit von 15 bis
17 Uhr statt.
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den, erfolgt die Terminkoordination

über das Vorzimmer. Melden Sie
sich bei Bedarf gerne telefonisch
bei Frau Cramer unter
05255/120011 oder per E-Mail an
buergermeister@altenbeken.de.
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Friedhöfe: Orte der Ruhe und des Respekts

Zahlen aus der Gemeinde Altenbeken

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Friedhöfe sind mehr als nur Orte
der Bestattung. Sie sind Orte der
Ruhe und dienen als Gedenkstät-
te für Menschen die trauern, sich
erinnern und ihren Verstorbenen
gedenken wollen. Während Hunde
für viele Menschen unverzichtbare

Begleiter sind, ist es wichtig, die
Sensibilität und Bedeutung von
Friedhöfen zu respektieren. Selbst
die besterzogenen Hunde könnten
als störend empfunden werden, da
sie möglicherweise den Frieden
und die Ruhe der Trauernden stö-

ren könnten. Abgesehen von mög-
lichen Unannehmlichkeiten wie
Urinieren oder Kot hinterlassen,
können Hunde auch die fragile
Pflanzenwelt auf Friedhöfen ge-
fährden. Durch Graben und Stö-
bern könnten sie die Schönheit

und den ökologischen Wert dieser
Orte beeinträchtigen. Gemäß § 8 (3)
h der Satzung über das Friedhofs-
und Bestattungswesen der Gemein-
de Altenbeken, ist das Mitführen von
Hunden, mit Ausnahme von Blinden-
hunden, nicht gestattet.

Lassen Sie uns gemeinsam einen
Blick auf die aktuellen statistischen
Daten aus der Gemeinde Altenbe-
ken werfen. Derzeit leben 9.255 Per-
sonen in der Gemeinde Altenbeken.
Im Jahr 2023 sind 494 Menschen
in das Gemeindegebiet gezogen,

während 481 die Gemeinde verlas-
sen haben. Betrachtet man die Zah-
len der Geburten und Sterbefälle, so
wurden im Jahr 2023 insgesamt 94
Kinder geboren, was in etwa dem
Niveau der Vorjahre entspricht. Freud
und Leid liegen bekanntermaßen nah

beieinander. So sind im Jahr 2023
135 Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Altenbeken verstorben,
von denen 90 ihre letzte Ruhestätte
in Altenbeken, Buke oder Schwaney
gefunden haben. Fast drei Viertel
der Hinterbliebenen haben sich für

eine Urnenbestattung entschieden.
Das Standesamt Altenbeken ver-
zeichnete im Jahr 2023 insgesamt
19 Trauungen, was im Verhältnis zu
den vorherigen Jahren als deutlich
weniger betrachtet werden kann
(Stand: 22.03.2024).

Veranstaltungen im Mai
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?
Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
0 Uhr - Tanz in den Mai,
St. Sebastian Schützen,
Schützenhalle Schwaney
0 Uhr - Tanz in den Mai,
Schweizer Kompanie,
Eggelandhalle Altenbeken
14 Uhr - Maibaum aufstellen,
 Feuerwehr Löschzug Schwaney &
Vereinsgemeinschaft
14 Uhr - Maibaumfest,
Bahnorchester Altenbeken,
Marktplatz Altenbeken
19 Uhr - Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
20 Uhr - Stammtisch kfd Schwaney,
Gaststätte Lerchs Schwaney
Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
18 Uhr - Lichterprozession zur
Mariengrotte, kfd Schwaney
Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Bittprozession vom Flachenfeld, Buke
Mittwoch,08. MaiMittwoch,08. MaiMittwoch,08. MaiMittwoch,08. MaiMittwoch,08. Mai
19 Uhr - Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
Christi-Himmelfahrt
mit Prozession, Buke
14.15 Uhr - Vogelschießen,
St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Schwaney 1733 e. V.
Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Klönrunde,
Heimat- und Geschichtsverein
Altenbeken
Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai

13 Uhr - Pilgern statt wandern!
Eine Pilgerwanderung in der Egge,
vhs-Kurs
Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
Maiandacht, Buke
Jahreshauptversammlung der kfd
Buke
18 Uhr - Rosenkranz-Andacht, kfd
Schwaney
Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
19 Uhr - Spieleabend,
kfd Schwaney, Pfarrheim Schwaney
Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
19 Uhr - Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
09 Uhr - Frühstück, kfd Schwaney,
Pfarrheim Schwaney
Stammtisch Treckerfreunde Ruths
Knotenpunkt
Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Schützenfest St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Schwaney 1733 e. V.
11 Uhr - Golf-Workshop
Schnupperkurs, vhs-Kurs
Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Schützenfest St. Sebastian
Schützenbruderschaft Schwaney
1733 e. V.
Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Schützenfest, St. Sebastian
Schützenbruderschaft Schwaney
1733 e. V.
18 Uhr - Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Schützenfest, St. Sebastian Schützen-

bruderschaft Schwaney 1733 e. V.
Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
19 Uhr - Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
17 Uhr - Wanderung in die Dune
mit anschließendem Spargelessen,
kfd Schwaney
Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Jubiläumskonzert der 8. Husaren
Buke, Schloß Neuhaus
Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Start der STADTRADELN-Aktion
Tour de Viadukt -
Gemeinsame Radtour
mit Bürgermeister
Matthias Möllers
Prozession zur Lanfert, Buke
10 Uhr - Kinderkirche,

kfd Schwaney
Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
18 Uhr - Rosenkranz-Andacht,
kfd Schwaney
Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
14:30 Uhr - Wanderung,
kfd Schwaney
Feierabendtour -
Gemeinsame Radtour
mit Bürgermeister
Matthias Möllers
19 Uhr - Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Fronleichnamsprozessionen
Vogelschießen, St. Dionysius
Schützenbruderschaft Buke e. V.
Köhlerwochen,
Köhlerfreunde Schwaney
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Konzertstücke wie „Vive La France“
oder „Udo Jürgens live“ waren dabei
besondere Highlights. Neu war in
diesem Jahr ein Quiz, bei dem die
Besucher ihr Wissen über die Garde
unter Beweis stellen konnten. Auch
der Auftritt des Jugendorchesters mit
bekannten Titeln wie „Cheap Thrills“

FFFFFortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung ortsetzung TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

oder „I’m Still Standing“ begeister-
te das Publikum. Ein besonderer Hö-
hepunkt sowohl für die Besucher als
auch die Musiker selbst war das
Lied „Partyplanet“. Hierbei stand
nicht nur die Musik im Mittelpunkt,
sondern das Bundesschützen Garde
Musikkorps begeisterte auch mit

einer selbst einstudierten Choreo-
grafie, die viel Beifall erntete. Zum
Ende luden musikalische Klassi-
ker wie „Kölsche Jung“ zum Mit-
singen ein und das Konzert endete
traditionell mit dem „Bergmanns-
gruß“. Die Veranstaltung klang mit
einem gemütlichen Beisammen-

sein der Musiker und Gäste aus. Für
das leibliche Wohl sorgte das Team
von „Festfalen Catering“ mit einem
üppigen Buffet, bei dem keine Wün-
sche offenen blieben. Ebenso über-
zeugte das Thekenteam des „TuS
Egge Schwaney“ und rundete das
Angebot ab.

Starker Ortsverband
Demokratische Werte unserer Politik

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

An dieser Stelle möchten wir zwei
Aktionen unseres Ortsverbandes
rekapitulieren. Im Rahmen unse-
rer Bemühungen, uns für eine viel-
fältige und inklusive Gesellschaft
einzusetzen, besuchten wir im
März das Alten- und Pflegeheim
Füllenhof in Schwaney. Mit einem
herzlichen Empfang wurden wir
vom dem Geschäftsführer Alexan-
der Nolte und der Pflegedienst-
leitung Uta Görmann begrüßt.
Eine angenehme und freundliche
Atmosphäre war sofort zu spüren.
Im gemeinsamen Gespräch konn-
ten wir erleben, wie wichtig es

ist, den älteren Menschen in un-
serer Gesellschaft Anerkennung
und Wertschätzung entgegenzu-
bringen. Ihnen ein neues Zu-
hause zu bieten, in dem sie sich
wohlfühlen, und im Rahmen ih-
rer Möglichkeiten an den Akti-
vitäten und Angeboten des Hau-
ses teilzunehmen, ist eines der
Ziele des Hauses. Unser Besuch
war auch ein Zeichen der Soli-
darität und des Engagements
für mehr soziale Teilhabe und
Solidarität in unserer Gemein-
de, den wir gerne wiederholen
werden. Wir werden stets ein

offenes Ohr für die Belange un-
serer Pflegeheime haben.
Als zweite Aktion sei die Ende
März auf unserem Marktplatz
stattgefundene Demonstration
gegen Rechtspopulismus er-
wähnt, die von allen im Rat ver-
tretenden Parteien gemeinsam
organisiert und durchgeführt
wurde. Diese Aktion war eine
Reaktion auf die zunehmende
Präsenz rechtspopulistischer
Gruppierungen und Ideologien
auch in unserer Gemeinde. Die
Wortbeiträge aus Politik, Kir-
che und gesellschaftlichen

Gruppierungen wurden beglei-
tet von Musik, Transparenten
und Plakaten. Die in großer An-
zahl teilnehmenden Bürger
machten deutlich, dass Rassis-
mus, Fremdenfeindlichkeit und
Hass in unserer Gemeinde kei-
nen Platz haben. Auch die kla-
ren Worte Altenbekener Verei-
ne im Vorfeld trugen zum Erfolg
der Demo bei. Es war ein guter
Tag für unsere Demokratie. In
Zukunft werden wir weiterhin
entschlossen und gemeinsam
gegen jede Form von Extremismus
und Hass vorgehen.

Ursula Kaibel
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MIT will Werbegemeinschaft in Altenbeken

Die Mittelstands- und Wirtschafts-
union (MIT) Altenbeken spricht
sich für die Gründung einer Wer-
begemeinschaft aus. Dazu will die
MIT auf Mittelständler in der
Egge-Gemeinde zugehen und eine
Vereinsgründung vorantreiben.
Um sich aus erster Hand über die
Anforderungen einer Werbege-
meinschaft zu informieren, lud die
MIT Uwe Seibel zum Vortrag ein.
Der Vorsitzende der Werbege-
meinschaft Paderborn hob beim
traditionellen Grünkohlessen das
Erfolgsrezept des Vereins hervor:
„Wir denken im Verbund, spre-
chen miteinander, tauschen ge-
meinsame Ideen austauschen und
setzen diese um. Davon profitie-
ren alle Mitglieder und am Ende
die ganze Stadt“, sagte Seibel.
„Heute wie vor 40 Jahren wollen
wir Handel und Gastronomie
fördern und Innenstadt und

Peripherie als gemeinsamen Ein-
kaufsstandort attraktiv machen.“
Derzeit hat die Werbegemein-
schaft Paderborn 250 Mitglieder.
Zum Erfolgsrezept gehören laut
Seibel zahlreiche Veranstaltungen
wie das Frühlingsfest oder der
beliebte Einkaufsgutschein. Die-
ser helfe dabei, dass mehr lokal
gekauft werde. Seibel betonte,
dass die Werbegemeinschaft un-
abhängig von der Politik agiere.
Die Dynamik müsse von den Mit-
gliedsunternehmen ausgehen.
In der anschließenden Diskussion
unter den 30 Teilnehmern wurde deut-
lich, dass durchaus Interesse an ei-
ner Werbegemeinschaft in der Eg-
gegemeinde besteht. „Wir möchten
nun weitere Gespräche mit Altenbe-
kener Unternehmern führen und
würden die Neugründung unterstüt-
zen. Klar ist aber, dass das Engage-
ment aus der Unternehmerschaft

heraus kommen muss, wir können
nur den Anstoß geben“, so MIT-
Vorsitzender Harry Michel. Inter-
essenten könnten sich gerne per
E-Mail an den Vorstand wenden:
h.michel@steuerberater-pb.de.
Hubertus Struck
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Eggelandhalle Altenbeken - so gut wie neu

Helle, freundliche Räume und eine ansprechende InnenausstattungHelle, freundliche Räume und eine ansprechende InnenausstattungHelle, freundliche Räume und eine ansprechende InnenausstattungHelle, freundliche Räume und eine ansprechende InnenausstattungHelle, freundliche Räume und eine ansprechende Innenausstattung
ssssschaffen eine angenehme Atmosphäre, die zum Verweilen undchaffen eine angenehme Atmosphäre, die zum Verweilen undchaffen eine angenehme Atmosphäre, die zum Verweilen undchaffen eine angenehme Atmosphäre, die zum Verweilen undchaffen eine angenehme Atmosphäre, die zum Verweilen und
GenießGenießGenießGenießGenießen einlädt.en einlädt.en einlädt.en einlädt.en einlädt.

Ob große Festlichkeiten, kleinere Versammlungen, Ausstellungen oder Konferenzen - die EggelandhalleOb große Festlichkeiten, kleinere Versammlungen, Ausstellungen oder Konferenzen - die EggelandhalleOb große Festlichkeiten, kleinere Versammlungen, Ausstellungen oder Konferenzen - die EggelandhalleOb große Festlichkeiten, kleinere Versammlungen, Ausstellungen oder Konferenzen - die EggelandhalleOb große Festlichkeiten, kleinere Versammlungen, Ausstellungen oder Konferenzen - die Eggelandhalle
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Die Eggelandhalle präsentiert sich nun in einem zeitgemäßen Design,Die Eggelandhalle präsentiert sich nun in einem zeitgemäßen Design,Die Eggelandhalle präsentiert sich nun in einem zeitgemäßen Design,Die Eggelandhalle präsentiert sich nun in einem zeitgemäßen Design,Die Eggelandhalle präsentiert sich nun in einem zeitgemäßen Design,
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Die Eggelandhalle in Altenbeken
hat eine beeindruckende Ver-
wandlung durchlaufen, die sie zu
einem vielseitigen Veranstal-
tungsort macht. Nach einem auf-
wendigen Umbau, der inkl. Pla-
nung etwa zwei Jahre in Anspruch
nahm, erstrahlt die Halle nun in
einem nahezu neuen Zustand. Mit
ihrer modernen Ausstattung und
flexiblen Räumlichkeiten bietet
sie Platz für verschiedenste Ver-
anstaltungen, von Feiern aller Art
über Ausstellungen bis hin zu Fir-
menevents und Konferenzen.
Dabei kann der Gast entschei-
den, ob er nur die Räumlichkeiten
nutzen oder auf das ‚Rundum-
sorglos‘-Paket nutzen möchte,
das von der Anmietung bis hin
zum Catering und Personal alles
aus einer Hand abdeckt.
Der Umbau der Eggelandhalle war
ein ehrgeiziges Projekt, das dar-
auf abzielte, den Veranstaltungs-
ort an die Bedürfnisse der heuti-
gen Zeit anzupassen und ihn zu
einem attraktiven Zentrum für
kulturelle und geschäftliche Akti-
vitäten in der Region zu machen.
Dabei wurden sowohl die Gestal-
tung als auch die technische Aus-
stattung der Halle grundlegend
überarbeitet und modernisiert.
Eine der herausragenden Eigen-
schaften der neuen Eggelandhal-
le ist ihre Vielseitigkeit. Die Räum-
lichkeiten wurden so gestaltet,
dass sie sich flexibel an verschie-
dene Veranstaltungsformate an-
passen können. Ob große Festlich-
keiten, kleinere Versammlungen,
Ausstellungen oder Konferenzen -

die Eggelandhalle bietet für jeden
Anlass den passenden Rahmen.
Dank der modularen Gestaltung
können die einzelnen Bereiche der
Halle auch separat genutzt wer-
den, was eine gleichzeitige Durch-
führung mehrerer Veranstaltungen
ermöglicht.
Besonders hervorzuheben sind
die einzeln zu mietenden Räume,
die auch für geschäftliche Mee-
tings und Seminare konzipiert
wurden. Ausgestattet mit moder-
ner Technik und flexiblem Mobili-
ar bieten sie optimale Bedingun-
gen für produktive Arbeitsatmos-
phäre und effektiven Austausch.
Darüber hinaus wurde bei der Pla-
nung und Gestaltung des Umbaus

besonderes Augenmerk auf die äs-
thetische Komponente gelegt. Die
Eggelandhalle präsentiert sich nun
in einem zeitgemäßen Design, das
durch eine gelungene Kombinati-
on aus Funktionalität und Ästhetik
besticht. Helle, freundliche Räume
und eine ansprechende Innenaus-
stattung schaffen eine angeneh-
me Atmosphäre, die zum Verwei-
len und Genießen einlädt.
Die Neueröffnung der Eggeland-
halle markierte einen Meilenstein
für Altenbeken und die umliegen-
de Region. Als moderner und fle-
xibler Veranstaltungsort eröffnet
sie vielfältige Möglichkeiten für
kulturelle, gesellschaftliche und
geschäftliche Ereignisse und trägt

dazu bei, das kulturelle und wirt-
schaftliche Leben vor Ort zu berei-
chern und zu beleben. Insgesamt
ist der Umbau der Eggelandhalle
ein gelungenes Beispiel dafür, wie
durch gezielte Investitionen und
eine visionäre Planung ein beste-
hendes Gebäude in ein zeitgemä-
ßes und attraktives Zentrum für
Veranstaltungen und Begegnun-
gen verwandelt werden kann. Die
Eggelandhalle steht bereit, um eine
Vielzahl von Veranstaltungen und
Events zu beherbergen und der Ge-
meinschaft eine Plattform für Be-
gegnung und Austausch zu bieten.
Anfragen und Buchungen unter:
www.eggelandhalle.de oder
05255/6621.
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Ehrenamtspreis an Hans Dieter Bertelt verliehen

Der Verein Bürger und Vereine für Buke mit ihrem Vorsitzenden Udo Waldhoff (links) und StellvertreterinDer Verein Bürger und Vereine für Buke mit ihrem Vorsitzenden Udo Waldhoff (links) und StellvertreterinDer Verein Bürger und Vereine für Buke mit ihrem Vorsitzenden Udo Waldhoff (links) und StellvertreterinDer Verein Bürger und Vereine für Buke mit ihrem Vorsitzenden Udo Waldhoff (links) und StellvertreterinDer Verein Bürger und Vereine für Buke mit ihrem Vorsitzenden Udo Waldhoff (links) und Stellvertreterin
Manuela Runte (rechts) dankte Hans Dieter Bertelt und seiner Frau Marita für ihr Engagement.Manuela Runte (rechts) dankte Hans Dieter Bertelt und seiner Frau Marita für ihr Engagement.Manuela Runte (rechts) dankte Hans Dieter Bertelt und seiner Frau Marita für ihr Engagement.Manuela Runte (rechts) dankte Hans Dieter Bertelt und seiner Frau Marita für ihr Engagement.Manuela Runte (rechts) dankte Hans Dieter Bertelt und seiner Frau Marita für ihr Engagement.

Bei der Mitgliederversammlung
des Vereins „Bürger und Vereine
für Buke“ wurde zum sechsten
Mal der Buker Ehrenamtspreis
verliehen. Hans Dieter Bertel er-
hielt diese Auszeichnung für sein
kontinuierliches ehrenamtliches
Wirken in vielfältigen Bereichen
der Dorfgemeinschaft.
Besonders hervorgehoben wurde
das langjährige Vorstandsenga-
gement von Hans Dieter Bertelt
in der St. Dionysius Schützenbru-
derschaft. Dort war er maßgeb-
lich an der Realisierung eines ver-
einseigenen Schützenplatzes be-
teiligt. Zusätzlich zu seinem En-
gagement in der Schützenbruder-
schaft unterstützte der angese-
hene Tischlermeister zahlreiche
weitere lokale Initiativen und Ver-
eine, beispielsweise bei der Re-
novierung der Pfarrkirche oder der
Pflege von Ortseingangstafeln und
Wegekreuzen. Darüber hinaus war
er langjährig als Buker Original
in der örtlichen Theatergruppe
aktiv. In seiner Laudatio betonte
der Vorsitzende Udo Waldhoff die
Bedeutung des gemeinschaftli-
chen Zusammenhalts: „Ehrenamt-
licher Einsatz von Bürgern in einer
Gemeinschaft ist durch nichts zu
ersetzen. Sie sind die eigentli-
chen Säulen unserer Gesell-
schaft.“ Ebenso dankte Udo Wald-
hoff der Ehefrau Marita Bertelt

sowie der gesamten Familie. In
seiner Dankesrede versicherte
Hans Dieter Bertelt, auch zukünf-
tig aktiv zum Wohl der Gemein-
schaft in Buke beitragen zu wol-
len. Der Verein Bürger und Verei-
ne für Buke hat auch für das lau-
fende Jahr wieder verschiedene
Aktivitäten geplant. So findet am
Samstag, 29. Juni, wieder das Fa-
milienfest am Spring statt. Im Sep-
tember wird im Kreisgolddorf
Buke erneut die Bewertungskom-
mission des Wettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ erwartet.



Egge-Rundblick | 41. Jahrgang | Nr. 4 | Dienstag, 30. April 2024 | Kw 18 | egge-rundblick.de/e-paper8

Bericht von der Frühjahrsexkursion
des Heimat-und Geschichtsvereins Altenbeken e. V.

43 Interessierte starten im Driburger Grund zur ersten Exkursion in diesem Jahr. Fotos: Kurt Blaschke43 Interessierte starten im Driburger Grund zur ersten Exkursion in diesem Jahr. Fotos: Kurt Blaschke43 Interessierte starten im Driburger Grund zur ersten Exkursion in diesem Jahr. Fotos: Kurt Blaschke43 Interessierte starten im Driburger Grund zur ersten Exkursion in diesem Jahr. Fotos: Kurt Blaschke43 Interessierte starten im Driburger Grund zur ersten Exkursion in diesem Jahr. Fotos: Kurt Blaschke

Am 14. April fand die traditionelle
Exkursion durch den Altenbeke-
ner Frühlingswald bei trockenem
Wetter und herrlichem Sonnen-
schein statt. Am Treffpunkt im
Driburger Grund fanden sich um
12.30 Uhr mehr als 40 Teilneh-
mer nicht nur aus Altenbeken
ein. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch die erste Vorsitzen-
de des Vereins Kristin Wichert
und durch den Exkursionsleiter
Mike Bieling machte sich die
Gruppe gutgelaunt auf den 7,5
km langen Rundweg.
Der Driburger Grund bietet nicht
nur viel Natur, sondern auch et-
liche Relikte aus der Vergangen-
heit. So erfuhren die Teilnehmer
die traurige Geschichte über
Max und Moritz, die der vielbe-
suchten Waldquelle ihren Namen
gab. Die wissbegierigen Teilneh-
mer wurden von Mike Bieling
auch auf Zeugen von ehemali-
gem Erzabbau hingewiesen und
konnten die Rekonstruktion ei-
ner original mittelalterlichen
Glashütte mitten im Hochwald
bewundern. Auf dem Eggekamm,
am sog. „Knochen“, erwartete
die Teilnehmer eine einzigartige

Fernsicht bis hinüber zum Wes-
erbergland. Hier war Prof. Hans-
Walter Wichert, der ehemalige
Vorsitzende des HGV, aufge-
wachsen und konnte viele Fra-
gen zum herrlichen Standort
beantworten.
Nach kurzer Rast und einem klei-
nen Umtrunk ging es weiter und

abwärts in den Schnadegrund
und in die östlich des Eggekam-
mes gelegenen Ziegentalsgrün-
de. Gesäumt von Halden und
Pingen führte der Weg an der
Hirschhöhle (Erdfall) sowie an
einem in der Nähe liegenden
ehemaligen Kalkofen vorbei zum
Scholandstein. Über den Eisens-

teinsweg ging es wieder zurück
in den Driburger Grund. Die Ex-
kursion dauerte 3,5 Stunden.
„Wieder mal eine gelungene Ver-
anstaltung“, fanden die Teilneh-
mer und freuten sich schon auf
die nächsten Exkursionen des
Heimat-und Geschichtsvereins.
Kristin Wichert

Mike Bieling weiht in die Geheimnisse der etwa 800 Jahre altenMike Bieling weiht in die Geheimnisse der etwa 800 Jahre altenMike Bieling weiht in die Geheimnisse der etwa 800 Jahre altenMike Bieling weiht in die Geheimnisse der etwa 800 Jahre altenMike Bieling weiht in die Geheimnisse der etwa 800 Jahre alten
Waldglashütte ein.Waldglashütte ein.Waldglashütte ein.Waldglashütte ein.Waldglashütte ein.

Prof. Hans-Walter Wichert beantwortet vor der Knochen-Hütte vieleProf. Hans-Walter Wichert beantwortet vor der Knochen-Hütte vieleProf. Hans-Walter Wichert beantwortet vor der Knochen-Hütte vieleProf. Hans-Walter Wichert beantwortet vor der Knochen-Hütte vieleProf. Hans-Walter Wichert beantwortet vor der Knochen-Hütte viele
Fragen der Exkursionsteilnehmer.Fragen der Exkursionsteilnehmer.Fragen der Exkursionsteilnehmer.Fragen der Exkursionsteilnehmer.Fragen der Exkursionsteilnehmer.

Neues aus dem HoT
Kreisjugendbeteiligungskonferenz
Am Mittwoch, 7. Mai, findet die
dritte Jugendbeteiligungskonfe-
renz in Paderborn statt. Diesmal
wird es um das Thema „Mobilität“
gehen: Wie kann die Mobilität im

Kreisgebiet sichergestellt wer-
den? Welche Wünsche haben die
Jugendlichen? Jugendliche ab
12 Jahre aus Altenbeken, die sich
beteiligen möchten, haben die

Möglichkeit, vom HoT aus gemein-
sam hinzufahren. Los geht es mit
Autos um 16.30 Uhr.
Da die Zahl der Mitfahrgelegen-
heiten begrenzt ist, wird um vor-

herige Anmeldung gebeten - tele-
fonisch unter 05255 / 7577, per
Mail an hotaltenbeken@gmx.de
oder per SMS/WhatsApp unter
01743587748.
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Schwaney freut sich auf DAS Fest des Jahres:
Königschießen am 9. und Schützenfest vom 19. bis 21. Mai

Zapfenstreich auf dem Kirchplatz zum Auftakt des SchützenfestesZapfenstreich auf dem Kirchplatz zum Auftakt des SchützenfestesZapfenstreich auf dem Kirchplatz zum Auftakt des SchützenfestesZapfenstreich auf dem Kirchplatz zum Auftakt des SchützenfestesZapfenstreich auf dem Kirchplatz zum Auftakt des Schützenfestes

Königschießen: Der Königsadler wartet im Kugelfang auf AspirantenKönigschießen: Der Königsadler wartet im Kugelfang auf AspirantenKönigschießen: Der Königsadler wartet im Kugelfang auf AspirantenKönigschießen: Der Königsadler wartet im Kugelfang auf AspirantenKönigschießen: Der Königsadler wartet im Kugelfang auf Aspiranten

Der Mai ist gekommen - und da-
mit steht auch DAS Fest des Jah-
res in Schwaney bevor: König-
schießen und Schützenfest!
Das Königschießen beginnt am Him-
melfahrtstag 9. Mai um 14.30 Uhr
mit dem Antreten auf dem Ge-
meindeplatz und dem Marsch
zur Schützenhalle. Ab 15.30 Uhr
werden am Schießstand beim
Schießwettbewerb auf die präch-
tigen Holzadler der Jungschützen-
könig mit seinen Jungschützen-
prinzen sowie die Bataillonsprin-
zen und der neue Schützenkönig
des Vereins ermittelt. Nach der
feierlichen Proklamation beginnt
um 20.30 Uhr der Festball in der
Schützenhalle.
Das Schützenfest beginnt am
Pfingstsonntag, 19. Mai um 15 Uhr,
traditionell mit dem Antreten auf
dem Gemeindeplatz, anschließen-
dem Schützenhochamt, Kranznie-
derlegung beim Ehrenmal, Ständ-
chenmarsch durch das Eggedorf
und Großem Zapfenstreich auf
dem Kirchplatz.
Das Fest endet mit dem Festball in
der Schützenhalle am darauffol-
genden Dienstagabend, 21. Mai.
Die Schützenbruderschaft St. Se-
bastian Schwaney 1733 e.V. hat
für diese drei Tage viel Unterhal-
tung für Jung und Alt, Groß und
Klein in und um die vereinseigene
Schützenhalle, Festumzüge durch
das Dorf sowie Abendveranstal-
tungen organisiert. Zu allen
Abendveranstaltungen ist der
Eintritt frei.

Die Kinder und Jugendlichen stehen
besonders am Montagnachmit-
tag, 20. Mai, ab 16.30 Uhr im Fest-
zelt neben der Schützenhalle im
Mittelpunkt: Nach dem tollen
Verlauf im letzten Jahr wird es
erneut ein Kinderkönigschießen
in zwei Altersgruppen (unter 10 /
ab 10 Jahren) und anschließend
den beliebten Kindertanz mit
Königspaar und Hofstaat geben.
Als neues Highlight wird in die-
sem Jahr eine Kinder- und Ju-
genddisco angeboten, die von 18

bis 20 Uhr ebenfalls im Festzelt
stattfindet.
Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr findet am Dienstagmorgen,
21. Mai, ab 10 Uhr wieder ein
Frauenfrühstück statt. Parallel
zum Schützenfrühstück der
Schützen feiern die Frauen zu
den Klängen der Blaskapelle

Niederntudorf im Festzelt neben
der Schützenhalle. Der Karten-
vorverkauf für das Frauenfrühstück
findet am 4. Mai von 13 bis 14 Uhr
in der Schützenhalle statt.
Die Schützenbruderschaft freut
sich auf viele Besucher und bittet
die Schwaneyer Bevölkerung um
Beflaggung der Häuser.
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Die Allianz Gegen Rechts (AGR) Altenbeken informiert
Vier Wochen nach der vom Bünd-
nis gegen Rechts (BGR) Pader-
born erfolgreich veranstalteten
Demonstration fand nun auch in
Altenbeken am 23. März eine De-
monstration für den Erhalt unse-
rer freiheitlichen, demokratischen
Grundordnung und unseres ver-
fassungsgemäßen Rechtsstaat
nachmittags parallel zur AfD-Kund-
gebung auf dem Marktplatz statt.
Hierzu hatten das „Aktionsbünd-
nis für Demokratie“ und die „Alli-
anz Gegen Rechts Altenbeken“
die Bevölkerung über die Tages-
presse eingeladen. An diesem
Samstagnachmittag waren mehr
als 300 Bürger*innen diesem Auf-
ruf gefolgt und brachten damit ihre
Identifikation mit dem Motto der
Veranstaltung „Altenbeken für
Demokratie“ zum Ausdruck. Die
große Anzahl der Demokratiebe-
fürworter übertraf die Teilnehmer

an der AfD-Kundgebung um mehr
als das Sechsfache.
Alle Redner auf der Demo, als da
waren: Bürgermeister Gemeinde
Altenbeken, Vertreter*innen von
Kirchen, Gewerkschaften und po-
litischen Parteien aus dem Land-
tag NRW und dem Gemeinderat
Altenbeken, z. B. CDU, Bündnis
90/Die Grünen, forderten den de-
mokratischen Zusammenhalt und
einen würde- wie respektvollen
Umgang in unserer Gesellschaft,
besonders mit Minderheiten, ein
und betonten, wie wichtig
Menschlichkeit, gegenseitige
Rücksichtnahme und Toleranz
für ein friedliches Miteinander
in Deutschland sind. Alle
Demonstranten*innen stellten
sich mit Nachdruck den bekann-
ten, ausgrenzenden Plänen der
AfD-Politik entgegen, was deren
unsäglicher Asyl- und Flüchtlings-

politik, der Remigration von deut-
schen Staatsbürgern, den Ukraine-
Krieg, etc. betrifft.
Wir betrachten es als unsere ge-
sellschaftliche Aufgabe vor Ort in
der Bürgergruppe „Allianz Gegen
Rechts“, für unsere freiheitliche,
demokratische Grundordnung
einzutreten und der Altenbeke-
ner Bevölkerung Mut zu machen,
sich mit uns aktiv undundundundund öffentlich
gegen gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit und Intoleranz
zu stellen. Jede Diskriminierung
von Menschen anderer Nationa-
lität und Andersdenkender lehnen
wir ab. Nichts rechtfertigt eine
solches Vorgehen! Nie wieder ist
jetzt!
Gegen Unmenschlichkeit, Aus-
grenzung und Hetze durch Demo-
kratiefeinde wie die Rechtsradi-
kalen und Rechtspopulisten ste-
hen wir mit Nachdruck auf und

werden weiterhin für unsere deut-
sche Demokratie und unserem
Rechtsstaat bei vielen Gelegen-
heiten engagiert eintreten.
Zum 75. Jahrestag des Grundge-
setzes der Bundesrepublik
Deutschland laden wir bereits
jetzt, gemeinsam mit unserem
Kooperationspartner dem Pader-
borner Bündnis gegen Rechts,
gerne zu einer Kundgebung auf
dem Altenbekener Marktplatz am
Samstag, 25. Mai, nachmittags
ein. Weitere Informationen zum
Inhalt und zeitlichen Ablauf die-
ser Veranstaltung, Motto: „Unser
deutsches Grundgesetz: Garant
für Vielfalt, Gleichheit, Freiheit
seit 75 Jahren“, erfolgen in Kürze
in der Tagespresse und den Medi-
en. Wir wünschen uns eine rege
Teilnahme der Altenbekener Be-
völkerung und gerne auch von
auswärtigen Gästen.

Naturschutzgebiete oder Nationalpark -
was unterscheidet sie?
Kurt Blaschke

Kurt BlaschkeKurt BlaschkeKurt BlaschkeKurt BlaschkeKurt Blaschke

In der Auseinandersetzung um
die Errichtung eines National-
parks wird aus Unkenntnis oder
bewusst immer wieder behaup-
tet, dass unsere Wälder bereits
jetzt den besten Schutz und eine
große Artenvielfalt aufweisen.
Das stimmt nicht; denn selbst in
den Naturschutzgebieten auf

der Egge erreicht auf Kosten der
Artenvielfalt so gut wie kein Baum
auch nur die Hälfte seines biolo-
gischen Höchstalters. Trotz inten-
siver Bemühung der Forst zu ge-
sünderen und widerstandsfähige-
ren Mischwäldern mit mehr Tot-
holzanteil, sind die eindrucksvol-
len Wälder der Egge zu annähernd
100 Prozent Nutzwälder, also
Holzproduktionsstätten.
Das ist in den geschlossenen
Wald-Ökosystemen der National-
parks völlig anders. Hier sollen
alle Bäume wieder ihr biologisches
Alter erreichen können,- Buchen
z. B. 300, Ahorn 600 und Eichen
bis zu 1.000 Jahre. Denn Bäume
während und nach ihrer Lebens-
phase in einem gesunden Mehr-
generationenwald vielfältige Auf-
gaben. Sie speichern das in der
Wachstumsphase aufgenommene
Klimagas CO² über Jahrhunderte.

Zum Ende hin bieten die toten
Stämme bis zur Zerfallsphase Pil-
zen, Insekten, Vögeln sowie Klein-
tieren Nahrung und Wohnraum,
und dienen zum Schluss kommen-
den Generationen als gesunder,
wasserspeichernder Humus den
Dünger für eine artenreiche Ur-
waldvegetation mit vielfältigem
tierischem Leben.
Ein perfektes RecyclingsystemEin perfektes RecyclingsystemEin perfektes RecyclingsystemEin perfektes RecyclingsystemEin perfektes Recyclingsystem
also, das sich über 200 Mio. Jah-also, das sich über 200 Mio. Jah-also, das sich über 200 Mio. Jah-also, das sich über 200 Mio. Jah-also, das sich über 200 Mio. Jah-
re bestens bewährt hat - ehe derre bestens bewährt hat - ehe derre bestens bewährt hat - ehe derre bestens bewährt hat - ehe derre bestens bewährt hat - ehe der
Mensch mit Mensch mit Mensch mit Mensch mit Mensch mit WWWWWerkzeugen und Ma-erkzeugen und Ma-erkzeugen und Ma-erkzeugen und Ma-erkzeugen und Ma-
schinen eingriff!schinen eingriff!schinen eingriff!schinen eingriff!schinen eingriff!
Wir haben es beim Bürgerent-
scheid in der Hand, ob wir den
ohnehin in diesem Jahrhundert nur
zur Hälfte nutzbaren Staatswald auf
Kosten unendlich vieler Lebewesen
weiter nur als Holzproduktionsstätte
betrachten wollen, oder einen
extrem geringen Teil (0,5 Prozent
der NRW-Waldfläche) in einem

Nationalpark wieder der bewähr-
ten Eigenregulierung überlassen.
Wer dem Nationalpark-Egge
seine Stimme gibt, hilft damit
nicht nur der Natur, von der wir
in vielfältiger Weise abhängig
sind, sondern trägt dazu bei,
dass unsere notleidenden Ge-
meinden aus dem Dornröschen-
schlaf geweckt werden, wie es
vielfach aus den bestehenden Na-
tionalparks bekannt ist. Denn die
geplanten Windräder auf den lan-
deseigenen Kahlflächen, die durch
einen Nationalpark verhindert
würden, spülen keinen Euro in die
Kassen der Anlieger-Gemeinden!
Übrigens konnte ich trotz inten-
siver Recherche nicht erfahren,
dass die Holzindustrie, die Hob-
byjägerschaft sowie Landwirte
und private Waldbesitzer durch
einen Nationalpark in ihrer
Existenz bedroht sind!

Anzeige
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34. Generalversammlung des RGZV Buke

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

v.l.: Fabian Kanne, Udo Waldhoff, Konrad Dommes, Johannes Sendermann, Horst Mertensv.l.: Fabian Kanne, Udo Waldhoff, Konrad Dommes, Johannes Sendermann, Horst Mertensv.l.: Fabian Kanne, Udo Waldhoff, Konrad Dommes, Johannes Sendermann, Horst Mertensv.l.: Fabian Kanne, Udo Waldhoff, Konrad Dommes, Johannes Sendermann, Horst Mertensv.l.: Fabian Kanne, Udo Waldhoff, Konrad Dommes, Johannes Sendermann, Horst Mertens

Im „Saal Bendfeld“ fand die dies-
jährige Generalversammlung des
RGZV Buke und Umgebung statt.
Der amtierende 1. Vorsitzende
Konrad Dommes konnte dazu zahl-
reiche Vereinsmitglieder begrü-
ßen. Der Jahresbericht des 1. Vor-
sitzenden ließ das vergangene
Zucht- und Ausstellungsjahr Re-
vue passieren. Im Jahr 2023 wur-
den sieben Monatsversammlun-
gen durchgeführt, wobei zahlrei-
che Sachthemen rund um die Ras-
segeflügelzucht besprochen wur-
den. Im Sommer fand das traditi-
onelle Grillfest mit sehr guter
Beteiligung statt. Auch bei den
Kreisversammlungen waren Bu-
ker Züchter anwesend, um über-
örtliche Dinge zu erörtern. Hö-
hepunkt war allerdings die im
November 2023 durchgeführte
Ortsschau des Vereins. Hierbei
stellten die heimischen Züchter
verschiedene Geflügelrassen in
interessanten Farbschlägen vor.
Vereinsmeister wurde Konrad
Dommes auf Zwerg-Enten mit
381 Punkten. Zweiter Sieger
wurde Fabian Kanne auf West-
fälische Totleger mit 379 Punk-
ten, und den dritten Platz be-
legte Horst Mertens auf Deut-
sche Zwerghühner mit 378 Punk-
ten. Die Übergabe der Pokale

erfolgte im Rahmen der Gene-
ralversammlung. Ebenfalls wurde
ein Film über die Bewertung bei
Ausstellungen gezeigt.
Erfolgreich war der Verein auch
durch sein lokales Engagement
und erhielt dafür den 3. Platz des
Heimatpreises des Landes NRW
der Gemeinde Altenbeken

Bei den Vorstandwahlen wurden
Konrad Dommes (1. Vorsitzender),
Johannes Sendermann (Kassierer)
Horst Mertens (Zuchtwart) sowie
Fabian Kanne (Gerätewart) ein-
stimmig wiedergewählt. Für den
2. Schriftführer Frank Striewe, der
sich nicht wieder zur Wahl stellte,
wurde Udo Waldhoff zunächst für

ein Jahr gewählt.
Neben der Vereinsausstellung im
November 2024 ist wieder ein
Grillabend und ein Tagesausflug
zum Tierpark Olderdissen (Bie-
lefeld) vorgesehen. Am 9. und
10. November findet dann wieder
die Rassegeflügelausstellung in
Buke statt.

U16-Europa-Wahllokal
Zur Europawahl wird es im Haus
der offenen Tür in der Eichen-
dorffstr. 9 ein U16-Wahllokal ge-
ben. Ab Anfang Mai können sich
Kinder und Jugendliche zu den

unterschiedlichen Parteien, zu der
Wahl an sich und zu vielen weite-
ren Fragen im HoT informieren.
Am Mittwoch, 29. Mai kann dann
zwischen 16 und 19 Uhr gewählt

werden. Die Wahlzettel, die in
eine Wahlurne eingeworfen
werden, werden im Anschluss
ausgezählt.
Das Ergebnis wird auf die Seite

des Landesjugendrings NRW
hochgeladen und wird dann dort
zusammen mit den Ergebnissen
vieler weiterer U16-Wahllokale im
Bundesland einsehbar sein.
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Aufstellen des Maibaums auf dem Marktplatz
Seit 25 Jahren richtet das Bahn-Orchester Altenbeken das Maifest aus

Mit Summerfeeling & Cocktails in den Mai
- Vol. 2

Jubiläumsschützenfest 2000 Altenbeken

In diesem Jahr jährt sich zum 25.
Mal das Aufstellen des Maibaums
auf dem Marktplatz in Altenbe-
ken. Das Maifest wird seitens des
Bahn-Orchesters organisiert und
durchgeführt. Der Maibaum auf
unserem Marktplatz gehört im
Jahresverlauf mittlerweile zum
gewohnten Bild für Einheimische
und Besucher. Anhand der vielen
angebrachten Schilder verschie-
denster Vereine, Institutionen und
Firmen kann sich jeder Betrach-
ter direkt ein Bild über die Viel-
fältigkeit und Zusammengehörig-
keit in unserem Ort machen.
Zum Aufstellen des Maibaums am

1. Mai ab 14 Uhr laden wir alle
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde herzlich ein. Umrahmt
wird die Veranstaltung natürlich
mit Musik des Bahn-Orchesters
und dem Alphornquartett.
Aus gegebenem Anlass wird als
besonderes Highlight der Mai-
baum wieder in historischer Form
nicht mit Maschinenkraft, sondern
manuell durch die Mitarbeiter der
Firmen Hunold, Klahold, Feger,
Scheipers und Dommes, errichtet.
An dieser Stelle möchten wir uns
bei allen Helfern, ohne die dieses
Fest nicht durchführbar wäre, ganz
herzlich für die Unterstützung

jetzt und in den vergangenen Jah-
ren, bedanken. Das Anbringen der
Schilder erfolgt vor dem Aufstel-
len wieder in einem kleinen Wett-
streit durch die anwesenden Ver-
eine und Firmen.
Verbringen Sie bei Musik, kühlen
Getränken und einem Imbiss ei-
nen kurzweiligen Nachmittag un-
ter dem Maibaum. Auf vielfachen
Wunsch wird es zudem in diesem
Jahr auch Angebote speziell für
Kinder geben. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch. An dieser Stelle
möchten wir noch auf zwei weitere
Termine hinweisen. Am Pfingstwo-
chenende vom 18. bis 20. Mai be-

sucht uns das Symphonische Blas-
orchester Flutissima Bardowick.
Gemeinsam werden wir zwei Kon-
zerte geben. Am 18. Mai findet im
Innenhof vom Wasserschloss Heer-
se in Neuenheerse von 17 bis 19.30
Uhr ein Konzert beider Orchester
statt. Zum Abschluss ihres Besuchs
in Altenbeken spielt das Blasor-
chester Flutissima, „verstärkt“
durch Musikerinnen und Musiker
des Bahnorchesters, am Pfingst-
montag ein Frühschoppenkonzert
bei der Gaststätte „Pörtner“ im
Unterdorf. Zu beiden Konzerten sind
alle Bürgerinnen und Bürger recht
herzlich eingeladen.

„Beim Aufräumen seines Foto- und
Video-Archivs hat Winfried Marx
eine VHS-Kassette mit Aufnahmen
vom 250-jährigen Jubiläum des
B ü r g e r s c h ü t z e n v e r e i n s
St.Sebast ian-Schützenbruder-
schaft Altenbeken im Jahr 2000
entdeckt. Von rund 3 Stunden Vi-
deo-Aufnahmen von dem Fest hat
er eine Filmlänge von 1 Std. 25
Min. geschnitten. Direkt nach dem
Fest hat er zwar wenige Kopien
des Video-Films an Interessenten
weitergegeben, ihm ist aber nicht

bekannt, dass dieser in der Öf-
fentlichkeit bisher gezeigt wurde.
Deshalb hat er den Film vor eini-
gen Tagen im YouTube-Kanal ver-
öffentlicht, wo er unter dem Such-
begriff: „Jubiläumsschützenfest
2000 Altenbeken“ aufgerufen wer-
den kann.
Winfried Marx weist darauf hin,
dass er seine Aufnahmen vor 24
Jahren - am Video-Recorder nach-
bearbeitet (Schnitt, Nachverto-
nung, Kommentar) hat. Aus sei-
ner Sicht würde man heute dafür

den Begriff „vorsintflutlich“ be-
nutzen, aber damals befand sich
die Digitalisierung und somit die
Nachbearbeitung von Fotos, Film-
und Videoaufnahmen noch in den
Anfängen und wurde nur von Pro-
fis für hohe Preise angeboten.
Von daher bittet er im Zeitalter
der HD-Qualität um Entschuldi-
gung für die nicht vorteilhafte Bild-
und Tonqualität des Films, zumal
Aufnahmen durch lange Aufbe-
wahrungszeiten von VHS-Kasset-
ten - wie in diesem Fall -

bekanntlich erheblich an Qualität
verlieren. Auch seine teilweise
stockenden Kommentare sind auf
die Schnittbearbeitung zurückzu-
führen, wofür er um Verständnis
bittet.
Schlussendlich gilt sein Dank sei-
nem Kumpel Bernhard Kurze, der
ihm seine Video-Aufnahmen aus
einem höheren Kamera-Standort
und damit aus einer anderen Per-
spektive beim Vorbeimarsch des
Festumzugs am Egge-Museum zur
Verfügung gestellt hat.“

Sommerferienprogramm

Schwaney
Die Westkompanie der St. Sebas-
tian Schützenbruderschaft lädt am
30. April wieder zum Tanz in den
Mai ein. Nachdem das Motto im
vergangenen Jahr bei den rund 300
Gästen sehr gut angekommen ist,
wird es in diesem Jahr eine zweite
Auflage unter dem selbem Motto

geben. Die Besucher erwartet eine
Auswahl an frisch zubereiteten
Cocktails sowie die üblichen Long-
drinks und Kaltgetränke. Die som-
merliche Dekoration der Halle soll
die Gäste bereits im Frühling in
erste Urlaubsstimmung versetzen.
Die musikalische Untermalung
übernehmen auch in diesem Jahr

wieder die DJ-Brüder Carsten und
Dirk Kirchenberg, die dafür bekannt
sind, mit einer Mischung aus aktu-
ellen Hits und Klassikern für aus-
gelassene Tanzatmosphäre zu sor-
gen. Neben der Tanzfläche bietet
eine Lounge-Ecke den Gästen die
Möglichkeit zum Entspannen und
Verweilen. Die Veranstaltung be-

ginnt um 20 Uhr und ist für Perso-
nen ab 16 Jahren zugänglich. Mit
diesem Event bietet die Westkom-
panie der St. Sebastian Schützen-
bruderschaft die Gelegenheit, in
geselliger Runde den Wonnemo-
nat Mai zu begrüßen und einen
unterhaltsamen Abend mit Tanz
und guter Musik zu verbringen.

In den ersten drei Wochen der Som-
merferien gibt es vom HoT - wie
gewohnt - ein buntes Ferienpro-
gramm für Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren. Die Waldwoche findet

vom 8. bis 12. Juli im Driburger
Grund statt. In der zweiten Ferien-
woche werden in Kooperation mit
der OGS Schwaney vier unter-
schiedliche Aktionstage angeboten,

gefolgt von einer „Wikingerwoche“
mit vier einzeln buchbaren Spaßta-
gen. Das vollständige Programm ist
ab dem 2. Mai erhältlich und auch
auf der Homepage unter

www.hotaltenbeken.de einsehbar.
Ehrenamtliche Unterstützung ist
nach wie vor willkommen!
Der Anmeldetag ist am Dienstag,
28. Mai um 17 Uhr im HoT.
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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Für den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitere
2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Die neue Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellethei-
zungen in Eigenheimen seit Jah-
resbeginn noch attraktiver ge-

macht: Bis zu 70 Prozent der Kos-
ten übernimmt der Staat - plus
Zusatzbonus von 2.500 Euro für
besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen Grund-

förderung gibt es für selbstnutzende
Wohneigentümer einen einkom-
mensabhängigen Bonus. Details
kennt Martin Bentele, Geschäftsfüh-
rer beim Deutschen Pelletinstitut:
„30 Prozent Zuschuss erhalten alle
Wohneigentümer mit einem jährli-
chen Haushaltseinkommen unter
40.000 Euro. Dazu winkt noch ein
Klimageschwindigkeits-Bonus von
20 Prozent, um den Wechsel zu einer
klimaschonenden Holzheizung zu er-
leichtern.“ Der Fördersatz ist bei der
Kombination beider Boni auf maxi-
mal 70 Prozent begrenzt. In der Sum-
me werden von den Investitionskos-
ten für eine moderne Pelletheizung
maximal 23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-Zu-
schlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-

stützung nutzen, um das alte Heiz-
system durch automatisch be-
schickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten Inves-
titionszuschüssen gewährt die
KfW-Bank allen Antragstellern ei-
nen Kredit, damit auch Eigentü-
mer ohne Ersparnisse die Gesamt-
maßnahme finanzieren können.
Eine Zinsvergünstigung gibt es
dabei nur für selbstnutzende Ei-
gentümer mit einem zu versteu-
ernden Einkommen von bis zu
90.000 Euro. Dieser sog. Ergän-
zungskredit kann nach Erhalt der
Förderzusage über die Hausbank
beantragt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter
www.depi.de oder beim Pellet-
fachbetrieb vor Ort. (Quelle: depi)
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Tischtennis-Jugend erfolgreich

Jugend13 v. l. n. r.: Mariam Alkhatib, Sammy Bade, Gitano Plaß (Meister 2. Bezirksliga)Jugend13 v. l. n. r.: Mariam Alkhatib, Sammy Bade, Gitano Plaß (Meister 2. Bezirksliga)Jugend13 v. l. n. r.: Mariam Alkhatib, Sammy Bade, Gitano Plaß (Meister 2. Bezirksliga)Jugend13 v. l. n. r.: Mariam Alkhatib, Sammy Bade, Gitano Plaß (Meister 2. Bezirksliga)Jugend13 v. l. n. r.: Mariam Alkhatib, Sammy Bade, Gitano Plaß (Meister 2. Bezirksliga)

Jugend19 vJugend19 vJugend19 vJugend19 vJugend19 v..... l. l. l. l. l. n. n. n. n. n. r r r r r.:.:.:.:.:     Ahmad Ahmad Ahmad Ahmad Ahmad AlkhatibAlkhatibAlkhatibAlkhatibAlkhatib,,,,, Carolin  Carolin  Carolin  Carolin  Carolin TTTTTofall,ofall,ofall,ofall,ofall, Kiril K Kiril K Kiril K Kiril K Kiril Kunavkin (Dritter 1.unavkin (Dritter 1.unavkin (Dritter 1.unavkin (Dritter 1.unavkin (Dritter 1. Bezirksklasse) Bezirksklasse) Bezirksklasse) Bezirksklasse) Bezirksklasse)

8:2 und 9:1 für den TuS - so lauten
die Ergebnisse der Heimspiele der
Jugend19 und Jugend13, die par-
allel am 15. April ausgetragen
wurden. Beide Spiele bildeten den
Saisonabschluss für die Teams. Da
es für beide Mannschaften noch
um einiges ging, hatte sich eine
große Zuschauermenge in der
Schulsporthalle eingefunden. Die
Mitglieder des TuS hatten mit
Stehtischen, freien Getränken und
Pizza, einem publikumsfreundli-
chen Aufbau, dem TuS-Lied und
mehr für eine echte Heimspielat-
mosphäre gesorgt. Die Jugend19
musste gegen Ikenhausen antre-
ten, gegen die es im Hinspiel noch
ein 5:5 gab. Bei einem Sieg würde
man noch auf den dritten Tabel-
lenplatz vorrücken. Bei der Ju-
gend13 ging es gegen Helpup gar
um die Meisterschaft. Nach dem
9:1-Hinspielsieg war der TuS Fa-
vorit.
Von den ersten Ballwechseln in
den Anfangsdoppeln an war die
Unterstützung der Zuschauer da,
und die schnelle 2:0-Führung bei-
der Teams sorgte für eine tolle
Stimmung, die bis zum Schluss
anhielt. Es gab lautstarke Unter-
stützung für die Spieler, Punktge-
winne wurden bejubelt und die
einzelnen Siege des TuS regel-
recht gefeiert.
Mit der Meisterschaft in der 2.
Bezirksliga (Jugend13) und dem
Bronzerang in der 1. Bezirksklas-
se (Jugend19) haben die TuS-
Teams weitaus erfolgreicher ab-
geschnitten, als man erwarten
konnte, denn beide waren erst im
Herbst neu in den Spielbetrieb ein-
gestiegen. Bemerkenswert sind
auch die Einzelbilanzen der Spie-
ler. Mit Gitano Plaß (29:1) und
Mariam Alkhatib (27:3) stellt der
TuS die beiden stärksten Spieler
der Jugend13-Liga. Kiril Kunavkin
(Jugend19) liegt in seiner Klasse
mit 23:4 Siegen auf Platz 3.
Fazit: Die Jugendarbeit des TuS
Altenbeken trägt Früchte. Die Trai-
ningszeiten der Jugend sind: Mon-
tag, 17.30 bis 19 Uhr und Freitag,
18 bis 20 Uhr. Die Tischtennisab-
teilung freut sich immer über Neu-
einsteiger. Besonders willkom-
men sind derzeit Kinder im Alter
zwischen acht und zwölf Jahren.

Geboten wird ein abwechslungs-
reiches, leistungsorientiertes Trai-
ning mit erfahrenen Übungslei-
tern. Sportzeug einpacken und
einfach vorbeikommen!
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Umwelt- und Klimaschutzpreis:
Bewerbungsphase beginnt
Ehrenamtliches Engagement wird mit Preisgeld in Höhe von 6.000 Euro ausgezeichnet

Kreis Paderborn (krpb). Sich für
unsere Umwelt im Kreis Paderborn
einsetzen - das ist das erklärte
Ziel von vielen ehrenamtlichen Pro-
jekten in den Kreiskommunen. Sie
alle haben eines gemeinsam: Sie
treten mit viel Einsatz und Fleiß
den Bedrohungen, denen Umwelt
und Klima zunehmend ausgesetzt
sind, entgegen und schaffen ein
Bewusstsein für Nachhaltigkeit.
„Diesen Projekten werden wir auch
in diesem Jahr eine Bühne bieten
und sie ins Rampenlicht stellen“,
so Landrat Christoph Rüther. Da-
her ruft er auch in diesem Jahr

dazu auf, sich für den Umwelt- und
Klimaschutzpreis zu bewerben.
Dies ist ab dem 1. Mai möglich.
„Umwelt- und Klimaschutz kann
nur erfolgreich sein, wenn alle sich
einbringen - im Großen und im
Kleinen“, betont Landrat Chris-
toph Rüther. Mit der Auszeichnung
will der Kreis Paderborn den Um-
welt- und Klimaschützern eine be-
sondere Wertschätzung zu kom-
men lassen. Das Preisgeld wurde
im Vorjahr auf insgesamt 6.000 Euro
erhöht.  Die Auszeichnung würdigt
bis zu drei Bürgerinnen und Bürger,
Profis oder Amateure, Institutionen,

Firmen oder Vereine, die sich in
herausragendem Maße für eine
intakte Umwelt und den Klima-
schutz einsetzen. Gesucht werden
Projekte, die einen Beitrag zur En-
ergieeffizienz leisten, negative
Umwelteinflüsse reduzieren oder
den Naturschutz und die Umwelt-
bildung stärken. Die ausgezeich-
neten Leistungen müssen außer-
gewöhnlich und von öffentlichem
Interesse sowie für die Region be-
deutungsvoll sein. Nicht ausge-
zeichnete Vorschläge aus den Vor-
jahren können erneut abgegeben
werden. Vorschläge für auszeich-

nungswürdige Projekte können mit
einer Beschreibung der Maßnah-
me oder des Projektes vom 1. Mai
bis 30. Juni über das Servicepor-
tal des Kreises Paderborn einge-
reicht werden unter
www.kreis-paderborn.de/bewer-
bung-umwelt-klimaschutzpreis.
Weitere Informationen zum Um-
welt- und Klimaschutzpreis des
Kreises Paderborn und zum Kli-
maschutz allgemein erhalten
Interessierte hier: www.kreis-
pade rbo rn . de /umwelt-kl ima-
schutzpreis. Auch die Richtlinien
zur Verleihung sind dort zu finden.
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„Besser geht’s von allein!“

In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-In 16 Nationalparks - auf ei-
ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-ner Gesamtfläche von gut ei-
ner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - könnenner Million Hektar - können
wir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberührwir in Deutschland unberühr-----
te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.te Natur genießen.
Ein so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreichesEin so bevölkerungsreiches
und großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wieund großes Bundesland wie
Nordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kannNordrhein-Westfalen kann
bisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigenbisher nur mit einem einzigen
ausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalparkausgewiesenen Nationalpark
aufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalparkaufwarten, dem Nationalpark
Eife l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  dasEi fe l .  Genau das wi l l  das
Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-Aktionsbündnis „Ja! zu un-
serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“serem Nationalpark Egge“
ändern.ändern.ändern.ändern.ändern.
Die Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise HöxterDie Kreise Höxter,,,,, Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und Lippe und
Paderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafürPaderborn sammelten dafür
bereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unterbereits über 20.000 Unter-----
schriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr alsschriften, deutlich mehr als
für das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beidenfür das Einreichen der beiden
Bürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlichBürgerbegehren erforderlich
wwwwwararararar.....

Im Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit BestsellerIm Gespräch mit Bestseller-----
Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-Autor und Diplom-Forstinge-
nieur Pnieur Pnieur Pnieur Pnieur Peter eter eter eter eter WWWWWohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /ohlleben /
Das Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte MartinaDas Interview führte Martina
Vogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU PaderbornVogt für den NABU Paderborn

Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Schön, dass Sie sich Zeit
für unser Vorhaben, der Aus-
weisung eines zweiten Natio-
nalparks in NRW, nehmen,
Herr Wohlleben. Ich bin neu-
gierig… Waren Sie heute
Morgen eigentlich schon im
Wald?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: (lacht) Ja, natür-
lich. Mein Forsthaus steht ja
mitten im Wald (oberhalb vom
Ahrtal) und wenn ich einen
Fuß vor die Tür setze, bin ich
direkt im Wald.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Sie Glücklicher! Naher-
holung direkt vor Ihrer Nase.
Das wollen wir in Ostwestfa-
len auch. Unser Anliegen ist

ein zweiter Nationalpark für
NRW, in der Egge. Sie sind
ebenfalls für einen National-
park in der Egge und ich würde
gern wissen, warum?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Also erst einmal ist
es grundsätzlich schön, dass
Nordrhein-Westfalen einen
zweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalparkzweiten Nationalpark will.
Davon können sich einige Bun-
desländer eine Scheibe ab-
schneiden, zumal NRW trotz-
dem einen recht geringen Wald-
anteil hat und viel Bevölkerung.
Die meisten Menschen verges-
sen, dass Nationalpark, also
„Park“, nicht gleich „Aus-
schluss von Menschen“ bedeu-
tet - sogar ganz im Gegenteil!
Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-Das Erholungsbedürfnis (Ein-
wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)wohner pro Quadratkilometer)
ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch.ist in NRW besonders hoch. Al-
lein von dieser Warte betrach-
tet, ist ein zweiter National-
park dringend geboten. Ich per-
sönlich schaue natürlich auch
aus der Naturschutz-Perspek-
tive auf den Nationalpark. Die
Politik hat auch ein internatio-
nales Ziel vereinbart: innerhalb
von 6 Jahren 10% der bundes-
deutschen Fläche unter Pro-Pro-Pro-Pro-Pro-
zessschutzzessschutzzessschutzzessschutzzessschutz zu stellen. Beim Na-
tionalpark sind nur 75% der
Fläche gefordert, unter Prozess-
schutz zu stellen, aber wir ha-
ben ein 10 %-iges Ziel für
Deutschland insgesamt unter-
zeichnet. Wir, damit meine ich
Steffi Lemke (Die Grünen) im
Zusammenhang mit dem Mon-
treal-Abkommen von Dezember
2022.
Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Aktuell gibt es nur 0,6% Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
nisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschlandnisgebiete in Deutschland, das
heißt, wir müssen es fast ver-
zwanzigfachen. Im internatio-
nalen Vergleich ist Deutschland
auf dem drittletzten Platz in der
EU, was Schutzgebiete anbe-
langt. Wir haben also dringend
Nachhol- und Aufholbedarf!
Im Egge-Gebiet haben wir ei-
nen großen Teil schöner Laub-
wälder und eine sehr facetten-
reiche Natur, also ein sehr gut
geeignetes Gebiet - und dabei
handelt es sich ausschließlich
um Staatswaldanteile. Lange
Rede, kurzer Sinn: Ein zweiter
Nationalpark in NRW ist das
Beste, was wir momentan um-
setzen können, und wir sollten
das sofort tun!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, weshalb

gibt es so viel Aufregung rund
um das Thema Nationalpark
Egge?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Wo die Aufregung
herkommt, ist klar. Wir sehen
das bei allen Nationalparks in
Deutschland, dass Interessen-
gruppen aus dem Hintergrund
die Aufregung schüren. Es ist
gar nicht „die Bevölkerung“
und auch nicht „die ortsansäs-
sige Bevölkerung“, vielmehr
sind es Holznutzungsgruppen,
die oft grade auf dem Land, ob-
wohl es eine Minderheit ist, den
Ton angeben. Das haben wir
überall, auch hier beim Natio-
nalpark Egge, dass diese klei-
ne Gruppe Forst-Holz-Jagd die
Diskussion bestimmt und ge-
zielt schürt.
Fakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wirdFakt ist: Den Menschen wird
durch das durch das durch das durch das durch das Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-Ausweisen eines Na-
tionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichtstionalparks überhaupt nichts
weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen.weggenommen. Die Gegner-
innen und Gegner haben völlig
verkannt, dass es in Zukunft gar
nicht um Holz geht. Es geht um
unsere Zukunft und schlicht und
ergreifend ums Überleben. In-In-In-In-In-
takte takte takte takte takte Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-Wälder kühlen die Land-
schaft,schaft,schaft,schaft,schaft, sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die  sorgen für die WWWWWasserasserasserasserasser-----
kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung.kreisläufe und -neubildung. So-
bald der Herbstregen einsetzt,
vergessen wir das häufig. Und
dann kommt immer nur noch
eins: „Wir wollen Brennholz,
Bauholz, brauchen, brauchen,
brauchen.“
Aber das Wichtigste, was wir
brauchen, ist Wasser. WälderWälderWälderWälderWälder
sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes sorgen für gutes WWWWWasser in derasser in derasser in derasser in derasser in der
Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft.Landschaft. Und es ist beschä-
mend, wenn wir nun in diese
ethisch-moralische Schiene
kommen, wie wenig wir
insgesamt als Gesellschaft an-
deren Lebewesen übriglassen
und vergessen, dass das unser
Ökosystem ist, ohne das wir hier
alle nicht überleben können.
Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-Wenn wir dafür einen so klei-
nen nen nen nen nen TTTTTeil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wolleneil reservieren wollen und
selbst dann noch einige Geg-
ner laut werden... Dieses Ver-
halten ist letztendlich schäd-
lich für die Allgemeinheit, das
muss man einmal ganz klar sa-
gen. Selbst wenn wir unsere in-
ternationalen Ziele einhalten,
bedeutet das, dass wir den
größten Teil der Fläche weiter
bewirtschaften. Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-Es geht nur da-
rum,rum,rum,rum,rum, einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen  einen klitzekleinen TTTTTeil dereil dereil dereil dereil der
Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-Fläche endlich anderen Lebe-

wesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wirwesen zu überlassen - und wir
Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses Menschen können dieses ArealArealArealArealAreal
trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.trotzdem weiter nutzen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wir reden ja immer noch
von Staatswaldflächen im ge-
planten Nationalpark-Gebiet
Egge.
Was genau gilt in einem öffent-
lichen Wald?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, das Bundes-
verfassungsgericht hat schon
mehrmals darauf hingewiesen,
dass bei einem öffentlichen
Wald - und hier handelt es sich
um Staatswald - die Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-Holzerzeu-
gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im gung gar nicht im VVVVVordergrundordergrundordergrundordergrundordergrund
stehen darfstehen darfstehen darfstehen darfstehen darf. Das gilt generell
für den gesamten Staatswald.
Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben Schutz und Erholung haben VVVVVororororor-----
rangrangrangrangrang und hier könnte man jetzt
endlich genau diesen Schritt
machen. Auf den Gesamtstaats-
wald bezogen ist das immer
noch keine riesige Fläche. Wenn
wir den Gesamtwald, den öf-
fentlichen Wald, die Kommunen
miteinbeziehen, auch dann sind
wir noch weit von dem entfernt,
was das Bundesverfassungsge-
richt fordert. Auch aus dieser
Warte betrachtet, ist es drin-
gend geboten, einen zweiten
Nationalpark auszuweisen.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Per Definition ist ein Na-
tionalpark ein Schutzgebiet, et-
was Schutzwürdiges und
Schutzbedürftiges. Es ist kein
Gebiet, wo wirtschaftlich gear-
beitet werden sollte. Sie plä-
dieren ja dafür, das Ökosystem
Wald so naturnah wie möglich
zu belassen und, wenn
überhaupt, nur einzelne Bäu-
me zu entnehmen.
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Genau. Es ist
übrigens eine Erzählung der
Forstwirtschaft, dass in Schutz-
gebieten nicht gewirtschaftet
wird. Dabei geht es eigentlich
nur um das Ende der Holznut-
zung, also der Rohstoffgewin-
nung. Alles andere bleibt in ei-
nem Nationalpark erlaubt. Das
heißt, der Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf dieder Nationalpark darf die
Landschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  fürLandschaft  kühlen, darf  für
Grundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für ErholungGrundwasser und für Erholung
sorgensorgensorgensorgensorgen. Womit wir direkt im
wirtschaftlichen Bereich ange-
kommen sind, also das, was sich
monetär auswirkt: die Erho-
lungs- und Tourismusindustrie,
die blühen auf. Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-Ein National-
park schafft park schafft park schafft park schafft park schafft ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze..... In
Euros ausgedrückt ist das ein
Hochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr iebHochleistungsbetr ieb, der

Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-Bestseller-Autor und Diplom-
Forstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter WohllebenForstingenieur Peter Wohlleben
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Anzeige

daraus wird. Betrachten wir mal
reine Forstbetriebe. Davon wä-
ren die allermeisten ohne Sub-
ventionen gar nicht wirtschaft-
lich. Beim Nationalpark - wenn
diese Fläche erst einmal ohne
finanzielle Gegenleistung ein-
gespeist wird - unterscheidet
sich es in dem Sinne gar nicht,
aber er wirft anschließend wirk-
lich Geld ab, während das viele
Forstbetriebe nicht mehr tun.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Wie machen es denn an-
dere Nationalparks? Was kön-
nen wir von ihnen womöglich
lernen?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Nun, generell ge-
sprochen: In einem National-
park ist das Ziel nicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Naturnicht Natur-----
verjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürlicheverjüngung, sondern natürliche
Prozesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassenProzesse entstehen zu lassen.
Von allein.
Das heißt auch kein Holzein-
schlag. Die Wälder dürfen
wieder dunkler werden, umge-
stürzte Bäume bleiben liegen,
bilden Hindernisse für Rehe, die
da nicht reingehen. Ich habe
mir das gerade im NationalparkNationalparkNationalparkNationalparkNationalpark
Unteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres OdertalUnteres Odertal angeschaut:
Dort wird auf Teilflächen nicht
gejagt und da funktioniert das
wunderbar - von ganz allein.
Meines Erachtens nach kann es
nicht das Ziel eines National-
parks sein, dauerhaft Säugetie-
re zu schießen, die dann auch
ganz nebenbei nicht mehr beo-
bachtbar sind, weil sie einfach
Angst haben.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und die Frage stellt sich
erneut. Es ist ein ausgewiese-
nes Schutzgebiet. Nur was wird
geschützt? Haben Sie ein Bei-
spiel, wo Sie sagen, das ist ein
Nationalpark, da wird es gut
gemacht, da wird es richtig ge-
macht?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Das weiß ich im De-
tail nicht, die Jagdstrategie
wechselt auch bei den einzel-
nen Nationalparks. Beim Nati-
onalpark Unteres Odertal ist es
ganz gut gelöst worden. Da
lässt man die Plantagen, die
teilweise auch bestehen, zu-
sammenbrechen. Das find’ ich
super.
Das ist aber nicht gut auszu-
halten für die Menschen vor
Ort, denn die Bevölkerung sagt
dann: das ganze Holz … Das
sind die Dinge, die kommen.
Aber dort funktioniert es ganz
gut, glaube ich. Ansonsten ist

es in den allermeisten Natio-
nalparks leider der Fall, dass
dort geschossen wird. Wenn
man das international ver-
gleicht, dann muss man sagen,
das geht nicht.
Holzeinschlag, Tiere schießen
... WWWWWorin unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ichor in unterscheidet s ich
dann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vomdann der Nat ionalpark vom
Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald?Wirtschaftswald? Es gibt dann
ein paar Kernzonen, die sind
relativ klein, aber wodurch
kommt das ganze? Das kommt,
weil man das alte Personal wei-
ter in der Fläche hält, nämlich
die Förster, die sagen, wir wis-
sen viel besser als die Natur,
wo es langgeht. Viele bestim-
men lieber den Prozess selbst.
Das ist nicht Sinn eines Natio-
nalparks. Der Sinn eines Natio-
nalparks ist, wir sind mal et-
was bescheidener und überlas-
sen wenigstens auf diesen we-
nigen Promille der Fläche - um
mehr geht’s ja nicht - den Pro-
zess sich selbst. Und dort, wo
man das macht, ist es sehr
schön. Aber es entspricht nicht
mehr dem, was Forstwirtschaft
sich von solch einer Fläche er-
hofft. Überall dichte Naturver-
jüngung, die und die Baumar-
ten, die und die Holzqualität
und da muss man sagen, stopp,
das ist ein Nationalpark, da
geht’s nicht um Holz!
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Und was machen wir mit
den riesigen Kahlschlägen?
Braucht es da nicht die Hilfe
durch den Mensch?
Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben:Wohl leben: Überall dort, wo
man die toten Fichten stehen-
lässt, kommt Wald von allein
zurück. Überall dort, wo man
abräumt, haben wir genau die-
se Probleme, die diese Leute
beschreiben. Ich erkläre es gern
am Beispiel Nationalpark Un-
teres Odertal: Egal, wo man
hinschaut, es funktioniert von
selber!
Außer man macht Kahlschläge,
dann entfernt man die gesamte
Biomasse, dann bricht der Wald
erst zusammen.
Pilze, Bakterien usw. haben
dann nichts mehr zu fressen und
sterben. Dann fahren dort Ma-
schinen hinein, verdichten mit
ihrem Gewicht die Böden, die
dann kaum noch Wasser spei-
chern und dann trocknen die
Wälder im Sommer ziemlich
schnell aus.

Wenn ich sie kahlschlage, dann
misst man in der prallen Sonne
Bodentemperaturen von
teilweise deutlich über 60
Grad, da kommt der neue Wald
erst recht nicht hoch. Die Flä-
chen vergrasen und mit der
Medizin, mit der man Patien-
ten heilen will, bringt man sel-
bigen um. In dieses Gras hinein
einen Wald zu entwickeln, kann
problematisch werden, weil
man die gesamte Fläche für
Pflanzenfresser zugänglich
macht - ein offenes Paradies
für Rehe und Hirsche.
Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-Überall dort, wo man die Pro-
zesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniertzesse laufen lässt, funktioniert
es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut.es dagegen sehr gut. Je stärker
man eingreift, desto schlechter
wird die Ausgangssituation. Und
dann fängt man aufwendig an
zu pflanzen, weil es einfach nicht
mehr klappt. Der Gedanke, dass
man das selbst verursacht hat,
dieser Gedanke entsteht häufig
nicht in den Köpfen.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Würden Sie sagen, dass
es dann einfach auch Flächen
gibt, die komplett kaputt sind?
Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben:Wohlleben: Jemand, der die Flä-
chen kaputtgemacht hat, ist ge-
setzlich dazu verpflichtet, dort
wieder Wald entstehen zu las-
sen. Aber ich würde die Leute
daran hindern, den kaputtzu-
machen.
Das ist in etwa so, als würden
wir über einen Totalschaden am
Auto diskutieren. Ich würde lie-
ber darüber reden, wie wir ei-
nen Totalschaden vermeiden
können. Häufig gehen wir vom
Worst-Case-Szenario aus - und
das ist nicht der Borkenkäfer.
Das ist Nadelholzanbau in Plan-
tagen, die übrigens seit über
200 Jahren hier immer wieder
eingehen, das ist nichts Neues.
Jetzt geht’s nur schneller. DerDerDerDerDer
Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-Klimawandel stresst das Öko-
system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-system derart, dass nun gna-
denlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhanddenlos alle von Menschenhand
gemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und vielegemachten Fehler und viele
Schwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedecktSchwachstel len aufgedeckt
werden.werden.werden.werden.werden. Intakte Ökosysteme
sind natürlich viel resistenter
als manipulierte.
Vogt:Vogt:Vogt:Vogt:Vogt: Ich frage mich, wie geht
es besser und nachhaltiger?
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Besser geht’s von
allein. Was man vielleicht als
Hintergedanken haben kann,
ist: Ich kenne kein einziges Bei-
spiel, wo ein gepflanzter Wald

besser ist als das Original. Das
gibt es offenbar nicht.
Der Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nichtDer Beweis ist bis heute nicht
erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-erbracht worden, dass ein ge-
pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter pflanzter WWWWWald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler undald stabiler und
artenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessereartenreicher ist oder bessere
Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert.Holzerträge liefert. Und wenn
das nicht beweisbar ist, was
man mit hohem Input ver-
sucht, dann führt das zu einer
Veränderung der gesamten
natürlichen Abläufe.
Dann sollte man es einfach sein
lassen. Außerdem: Wir verlas-
sen uns allzu gern auf die Aus-
sagen der Forstverwaltung.
Und dann kommt immer
wieder die gleiche Frage: Wo
soll das Holz herkommen? A:
Ist das gar nicht die Frage, es
geht erst mal nur um Resili-
enz und B: Resiliente Wälder
können sicher mehr Holz lie-
fern als sterbende Wälder.
Es ist kein Argument zu sa-
gen, wir müssen so viel ein-
schlagen, weil wir das Holz
brauchen und dabei das Pferd
„Wald“ zu Tode reiten. Dann
kommt in Zukunft noch weni-
ger Holz auf den Markt. Das
ist ein Argument, das nicht
zieht, aber es wird dennoch
häufig verwendet.
VVVVVogt:ogt:ogt:ogt:ogt: Vielen Dank, dass Sie Ihre
Zeit und Ihre Erfahrung mit uns
teilen, Herr Wohlleben.
WWWWWohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben:ohlleben: Sehr gern. Viel Er-
folg wünsche ich Ihnen für Ihr
Vorhaben hinsichtlich der Aus-
weisung eines 17. National-
parks für Deutschland.

Peter Wohlleben setzt sich für
eine ökologische wie ökono-
mische nachhaltige Waldwirt-
schaft ein.
Auf weltweites Interesse stieß
sein 2015 veröffentlichtes
Buch „Das geheime Leben der
Bäume“.
In den 1990er Jahren trieb die
Landesforstverwaltung Rhein-
land-Pfalz eine ökologische
Waldentwicklung voran, was
den Verzicht auf Kahlschläge,
Monokulturen und andere
Methoden bedeutete. Im Zuge
dessen begann Wohlleben,
den Gemeindewald Hümmel
in einen Urwald zu verwan-
deln.
Sein aktuelles Buch trägt den
Titel „Unser wildes Erbe“, er-
schienen im Oktober 2023.
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Die Rückkehr der Zeitmaschine
Gymnasium St. Kaspar begeistert mit Musical

Neuenheerse. Mit der Musical-
produktion „Die Rückkehr der
Zeitmaschine“ reisten die Sechst-
klässler des Neuenheerser Gym-
nasiums mit dem Publikum durch
die Zeit und füllten die Aula an
zwei Terminen.
Ein Hauch von Magie und Abenteu-
er lag in der Luft, als die 6. Klassen
des Gymnasiums St. Kaspar ihr
Musical „Die Rückkehr der Zeitma-
schine“ auf die Bühne brachten. Im
Rahmen des Konzepts „Auf die Büh-
ne“ glänzten die knapp 60 jungen
Künstler als Schauspieler auf, im
Chor neben oder in der Technik
hinter der Bühne.
Die Vorbereitungen begannen
Mitte Januar. Zweimal wöchent-
lich wurde geprobt, um sicherzu-
stellen, dass jede Szene perfekt
saß. Die Generalprobe war ein
erstes Highlight, denn die fünften
Klassen sowie einige Oberstufen-
schüler waren als Gastzuschauer
dabei und sorgten für eine zu-
sätzliche Portion Nervenkitzel.
Der große Abendauftritt vor El-
tern, Geschwistern, Verwandten
und Freunden war dann der Hö-
hepunkt der intensiven Arbeit.
Am nächsten Morgen folgte eine
Vorstellung vor begeisterten
Grundschülern aus Neuenheer-
se und Dringenberg, die das
Stück mit ihrer mitreißenden
Energie unterstützten.
In „Die Rückkehr der Zeitmaschine“
erlebten die Zuschauer eine

fesselnde Geschichte um Petra
und Christian (gespielt von Ame-
lie Falke und Milo Dück), die eine
geheimnisvolle Zeitmaschine er-
ben und zusammen mit ihren
Freunden in die Vergangenheit
und die Zukunft reisen.
Einstudiert haben die jungen Pro-
tagonisten das Musical mit ihren
Lehrern Christin Johlen, Tobias
Mayer und Inka Gröne. „Die Rück-
kehr der Zeitmaschine“ war nicht

nur eine Aufführung, sondern ein
Gemeinschaftsprojekt, das die
kreativen Talente der Schüler-
innen und Schüler in den Mittel-
punkt stellte. Mit viel Begeiste-
rung, Einsatz und Liebe zum De-
tail haben sie ein Stück auf die
Bühne gebracht, das noch lange
in Erinnerung bleiben wird“, ist
Johlen überzeugt. Auch die jun-
gen Künstler waren begeistert:
„Unser Selbstvertrauen ist viel

Clony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline SeifertClony und Bony (Pauline Seifert
und Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen inund Alexandra Diring) tanzen in
der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.der Zukunft.

besser geworden. Es war un-
glaublich, vor so vielen Menschen
aufzutreten. Es war eine tolle Stim-
mung“, sind sich Pauline und Ale-
xandra nach ihrem Tanz als Clony
und Bony einig.
Bei der Gestaltung des Bühnen-
bilds und der Kostüme wurden die
Schülerinnen und Schüler unter-
stützt von den Kunstlehrerinnen
Sarah Topp und Mareike Clarke
sowie von engagierten Eltern.

Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück,Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück,Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück,Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück,Mit der Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reisen Petra (Amelie Falke, 2. v.l.) und Christian (Milo Dück,
3.3.3.3.3. v.r.) zusammen mit ihren Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld) durch die Zeit. v.r.) zusammen mit ihren Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld) durch die Zeit. v.r.) zusammen mit ihren Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld) durch die Zeit. v.r.) zusammen mit ihren Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld) durch die Zeit. v.r.) zusammen mit ihren Freunden (Marilen Warkentin, Lukas von Zagorski und Ole Birkenfeld) durch die Zeit.

Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)Die Zeitmaschine (Maximilian Diekmann) reist in die Vergangenheit und trifft auf Neil Armstrong (Ben Rose)
und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).und Galileo (Jannes Wiegand).
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oAusbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oAusbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oAusbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-oAusbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschachtel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

Kennen Sie Unboxing-Videos? Das sind
Filme, die Menschen beim Auspacken
von Produkten zeigen. Auf YouTube
gehören sie schon seit vielen Jahren zu
den beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt. Man kann
das kurios finden. Der Unboxing-Trend
zeigt aber, wie inspirierend Verpackun-
gen auf Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder Kosmetik -
wir schätzen es, wenn die Dinge des
täglichen Lebens in ansprechenden Falt-
schachteln, Beuteln, Dosen oder Fla-
schen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und herge-
stellt werden, darüber denken wir in
der Regel nicht nach. Dabei laufen sehr
komplexe Prozesse ab, bevor ein Pro-
dukt wohlverpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl bis
hin zur Herstellung. Genau das macht
Jahr für Jahr Berufsanfängerinnen und
-anfänger neugierig, die sich für eine
Laufbahn im Bereich Verpackung ent-
scheiden: Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millionenfache
Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem eine Kar-
riere in der Faltschachtel-Industrie. Kar-
ton wird aus nachwachsenden Roh-
stoffen gewonnen und lässt sich sehr
gut recyceln. Karton-Verpackungen ge-
hört die Zukunft, weil die Politik mehr
Engagement für den Klimaschutz ein-
fordert und daher nachhaltige Produk-
tion, Recycling und Kreislaufwirtschaft

fördert. Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plastik durch
papierbasierte Verpackungslösungen -
hier sind ständig entsprechende Inno-
vationen gefragt. Eine Tätigkeit in der
Faltschachtel-Industrie ist deshalb nicht
nur kreativ, sondern wegen der Sys-
temrelevanz der Branche auch krisensi-
cher. Zudem bietet sie die Möglichkeit,
schon in der Ausbildung an hochmo-
dernen Produktionsmaschinen zu ar-
beiten und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen, erfährt
man auf der Website des Fachverban-
des Faltschachtel-Industrie (FFI). Auf
ffi.de werden die acht wichtigsten Be-
rufsfelder vorgestellt: Packmitteltechno-
loge/in, Maschinen- und Anlageführer/
-in, Medientechnologe/-in, Medienge-
stalter/-in, Elektroniker/-in, Mechatroni-
ker/-in, Industriemechaniker/-in und In-
dustriekaufmann/frau. Der Verband re-
präsentiert über 60 Unternehmen der
Faltschachtel-Branche mit insgesamt
9500 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Die meisten davon bilden aus,
eine anschließende Übernahme ist sehr
wahrscheinlich - es lohnt sich also, Kon-
takt aufzunehmen. Der FFI ist dabei
gern behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Faltschachtel-
Industrie bietet attraktive Perspekti-
ven für alle, die an innovativen
Verpackungslösungen für die Zukunft
interessiert sind. (akz-o)
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Landluftkonzert der NWD-Philharmonie im Schlosshof

Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.Die Beteiligten und Sponsoren freuen sich auf das vierte Landluftkonzert der NWD auf Schloss Rheder.
Fotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard BattranFotos: Burkhard Battran

Orchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, HausherrOrchesterdirektor Friedrich Luchterhandt (v.l.), Moderatorin Julia Ures, Intendant Andreas Kuntze, Hausherr
Ferdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister HermannFerdinand Freiherr von Spiegel, Landluft-Vereinsvorsitzender Werner Seeger, Bürgermeister Hermann
Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.Temme und Kulturring-Vorsitzender Bernhard Fischer präsentieren das Konzert.

Rheder. Die prächtige Kulisse
macht dieses Konzert so
besonders: Am Sonntag, 2. Juni,
ist das Landluftkonzert mit der
Nordwestdeutschen Philharmonie
(NWD) zum vierten Mal auf dem
Schlosshof von Schloss Rheder zu
Gast. Ab sofort gibt es Karten im
Vorverkauf (35 Euro) in der
Schlossbrauerei Rheder, im Her-
renhaus Fischer in Brakel und im
Bürgerbüro der Stadt. Kurzent-
schlossene können auch an der
Abendkasse Karten holen.
Moderatorin Julia Ures (42) freut
sich ganz besonders auf den
Open-Air-Abend auf dem Schloss-
vorplatz von Schloss Rheder. „Ich
wohne seit zwei Jahren in der Vor-
burg von Schloss Rheder, kenne
aber die Landluftkonzerte von An-
fang an. Als ich zufällige hörte,
dass der bisherige Moderator auf-
hören würde, habe ich einfach mal
angeklopft“, erzählt die in Wille-
badessen aufgewachsene ausge-
bildete Radioredakteurin und
hauptberufliche Event-Moderato-
rin. Bereits im letzten Jahr hatte
Julia Ures beim Landluftkonzert
in Herford ihren Einstand gege-
ben. „Natürlich freue ich riesig,
in diesem Jahr endlich das Land-
luftkonzert auch zu Hause mode-
rieren zu dürfen“, sagt die Land-
luft-Frontfrau.
Wegen der Landesgartenschau in
Höxter fand im letzten Jahr kein
Landluftkonzert in Rheder statt.
„Umso mehr freuen wir uns, dass
wir in diesem Jahr wieder dieses
beliebte Klassik-Open-Air wieder
in Rheder ausrichten können“,
sagte am Donnerstag Ferdinand
Freiherr von Spiegel (34) bei der
offiziellen Vorstellung. Selbst
NWD-Intendant Andreas Kuntze
(62) war nach Rheder gekommen,
um das Programm vorzustellen.
„Diese Kulisse zwischen Schloss
und Vorburg ist nicht nur sehr
malerisch, sondern auch akustisch
wirken die Gebäude als Reso-
nanzräume, die dafür sorgen, dass
der Klang auf dem Platz bleibt
und nicht einfach wegtreibt“, sag-
te Kuntze.
Seit 2011 ist das NWD-Landluft-
konzert am Herforder Orchester-
stammsitz ein kulturelles und ge-
sellschaftliches Highlight ersten
Ranges. Es findet auf einem na-
hegelegenen Spargelhof statt.

1.000 Karten sind dort in inner-
halb weniger Tage ausverkauft.
Seit 2017 gibt es dasselbe Pro-
gramm vor noch schönerer Klang-
kulisse auch im Kreis Höxter auf
dem Schlosshof von Rheder.

„Ganz so viele Besucher wie in
Herford werden wir hier nicht ha-
ben, aber wir rechnen mit rund
500 Besuchern“, sagt Veranstal-
ter Werner Seeger, Vorsitzender
des Vereins Landluftkonzerte.

Unterstützt wird das Event in Rhe-
der von der Schlossbrauerei, dem
Kulturring und der Stadt Brakel
sowie weiteren Sponsoren wie den
örtlichen Kreditinstituten. „Als
Kulturring veranstalten wir ja in
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Vom Fan zur Frontfrau: Moderatorin Julia Ures aus Rheder darf am 2. JuniVom Fan zur Frontfrau: Moderatorin Julia Ures aus Rheder darf am 2. JuniVom Fan zur Frontfrau: Moderatorin Julia Ures aus Rheder darf am 2. JuniVom Fan zur Frontfrau: Moderatorin Julia Ures aus Rheder darf am 2. JuniVom Fan zur Frontfrau: Moderatorin Julia Ures aus Rheder darf am 2. Juni
erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-erstmals „zu Hause“ das beliebte Landluftkonzert mit der Nordwest-
deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.deutschen Philharmonie vor dem Schloss moderieren.

jedem Jahr das Neujahrskonzert
mit NWD und gerne bringen wir
uns auch hier in die Organisation
mit ein“, sagte der Kulturring-
Vorsitzende Bernhard Fischer.
„Auch als Stadt leisten wir gerne
unseren Beitrag, denn das Land-
luftkonzert auf Schloss Rheder ist
sommerlicher Kulturhöhepunkt,
der weit über die Stadtgrenzen
hinausstrahlt“, betonte Bürger-
meister Hermann Temme. Land-
rat Michael Stickeln lobte die au-
ßergewöhnlich gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten. „Gerade
auch wegen der guten Kooperati-
onen wird sich das Landluftkon-
zert ganz sicher auch für die Zu-
kunft an diesem Standort nach-
haltig etablieren“, sagte Stickeln.
Freuen dürfen sich die Besucher
auf ein Konzert mit schmissigen,
sommerlichen Kompositionen und
tollen Solisten. Als „unterhaltsa-
me und populäre Klassik“ be-
schreibt Intendant Andreas Kunt-
ze die abwechslungsreiche Aus-
wahl an Klängen. Darunter sind
Stücke aus der Filmmusik wie
„Fluch der Karibik“ oder „Spect-
re“, von bekannten Komponisten
wie Tschaikowsky, Rossini oder

Dvorak oder Witziges wie „Art is
calling for me“ von Victor Herbert.
Das Konzert wird geleitet von
Markus Huber. Er stand am Pult
zahlreicher renommierter Or-
chester, darunter die Münchner
und Hamburger Symphoniker
sowie internationale Orchester
wie das Philadelphia Orchestra
oder die San Francisco Sympho-
ny. Den Freunden der NWD wird

der Dirigent gut bekannt sein,
da er mehrmals das Brakeler
Neujahrskonzert geleitet hat.
Zudem präsentiert die NWD ei-
nen neuen Konzertmeister. Ni-
colas Koeckert ist seit diesem
Jahr bei dem Orchester und wird
die berühmte erste Geige spie-
len. Auch eine Gesangssolistin
wird für Unterhaltung sorgen: Die
israelische Sopranistin Galina

Benevich ist Preisträgerin meh-
rerer Wettbewerbe, war unter
anderem Mitglied des Breslau-
er Opernhauses in Polen, trat
beim Glyndebourne Festival und
beim Longhope Opera Festival
in Hampshire, Großbritannien,
auf.
Als weiterer Solist wird Felix Hirn
an der Trompete zu erleben sein,
der ebenfalls den Fans der NWD
bereits bekannt ist. Mit ihr ist
er schon als Solo-Trompeter
durch Europa, Japan und die USA
getourt. Seit 2014 arbeitet er
als Dozent an der Hochschule
für Kirchenmusik in Herford.
Natürlich spielt beim Landluft-
konzert neben der Musik des
Landesorchesters auch wieder
die Geselligkeit eine wichtige
Rolle. Das Konzert am Sonntag,
2. Juni, beginnt um 18 Uhr, aber
bereits am Nachmittag, ab etwa
15 Uhr, können es sich die Gäs-
te rund um Schloss-Rheder bei
Getränken und kulinarischen
Leckereien gut gehen lassen und
beim Flanieren im Schlossgar-
ten die Atmosphäre von Schloss
Rheder genießen.
Text: Burkhard Battran

Pflanzenmarkt an der Grundschule
St. Walburga in Neuenheerse
Wie schon vor zwei Jahren veran-
staltet die Grundschule St. Wal-
burga, Neuenheerse, unter der
Trägerschaft des Fördervereins am
Mittwoch, 15. Mai, einen kleinen
Pflanzenmarkt auf dem Schulhof.
Von 13.30 bis 15.30 Uhr bieten
die Kinder aller Klassen Jung-
pflanzen, Gartendekoration und
Stauden zum Verkauf an.
Schon seit Wochen züchten die
kleinen Pflanzenfreunde im Sach-
unterricht und in den AGs Kürbis-
se, Zucchini, Melonen und Toma-
tenpflanzen. Im Kunstunterricht
entstanden liebevolle Windlichter,
bunte Samentüten, Saatkugeln
und Pflanzenstecker. Gemeinsam
mit ihren Eltern und Lehrerinnen
vermehrten die Kinder Stauden
und Sommerblumen und säten
Herzen mit frischer Kresse. Preis-
schilder, Plakate und Pflegehin-
weise werden geschrieben. In klei-
nen Rollenspielen üben schon die
ErstklässlerInnen ihre Rolle beim
Verkauf und Preise werden beim

Kopfrechnen addiert. „Für die
Schülerinnen und Schüler bietet
der Pflanzenmarkt eine wunder-
bare Gelegenheit, im praktischen
Tun Erfahrungen zu sammeln und

zu lernen!“, freut sich Alexandra
Tansoy, Leiterin der kleinen Dorf-
schule. Der Erlös des Verkaufs ist
zu gleichen Teilen für das Spielen
und Lernen in der Natur an der

Grundschule St. Walburga und ei-
nem Schulprojekt in Ghana be-
stimmt. Nach dem erfolgreichen
Einkauf bietet der Förderverein
Würstchen und Getränke.
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Vorsorgevollmacht: Darum ist sie so wichtig

HighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-oHighwaystarzPhotography/gettyimages.com/akz-o

Krankheit, Unfall oder Alter: Je-
der Erwachsene kann in die Lage
kommen, wichtige Angelegen-
heiten des Lebens nicht mehr
selbstständig regeln zu können.
„Dann ist es von Vorteil, wenn
die Person eine Vorsorgevoll-
macht erstellt hat“, sagt Heike
Morris, juristische Leiterin der
Unabhängigen Patientenbera-
tung Deutschland (UPD). „Das
Dokument benennt eine Ver-
trauensperson, die im Ernstfall
stellvertretend im Namen des
Verfassers handeln darf.“
Ein solcher Ernstfall tritt zum
Beispiel ein, wenn Sie aufgrund
einer psychischen Krankheit,
körperlicher Beeinträchtigungen
oder geistiger Behinderungen
nicht mehr in der Lage sind, sich
selbst um Ihre Angelegenheiten
zu kümmern. Lebens- oder Ehe-
partner, volljährige Kinder oder
Eltern gelten dann nicht auto-
matisch als bevollmächtigt, in
Ihrem Namen Rechtsgeschäfte
abzuschließen oder Entschei-
dungen zu fällen. Zu diesem

Zweck bestellt das Gericht ei-
nen gesetzlichen Betreuer. Ge-
richte versuchen vorrangig, An-
gehörige des Betroffenen als
ehrenamtlichen Betreuer auszu-
wählen. „Es kann jedoch sein,
dass eine fremde Person, genannt
Berufsbetreuer, bestimmt wird“,
sagt Heike Morris.
Wichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegenWichtige Details festlegen
Anders ist die Situation, wenn Sie

eine Vorsorgevollmacht erstellt
haben. In dieser können Sie eine
oder mehrere Vertrauenspersonen
benennen und ihnen das Recht
einräumen, in Ihrem Namen
rechtsverbindlich zu handeln zum
Beispiel, falls Sie pflegebedürftig
werden und selbst nicht mehr ent-
scheidungsfähig sind.
In der Vorsorgevollmacht können
Sie festlegen, welche Befugnisse

Sie dem Bevollmächtigten ein-
räumen. „Dieser kann dann zum
Beispiel Entscheidungen bezüg-
lich Ihrer Gesundheit oder Ih-
res Aufenthaltsortes treffen
oder dazu berechtigt werden,
Sie vor Gericht oder bei Behör-
den zu vertreten.“
Eigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreibenEigenhändig unterschreiben
Die Vorsorgevollmacht sollte
schriftlich aufgesetzt werden, mit
Ort und Datum versehen und ei-
genhändig unterschrieben wer-
den. Eine Beglaubigung ist nicht
zwingend erforderlich, stärkt
allerdings die Akzeptanz im
Rechtsverkehr. Bei Grundbuchan-
gelegenheiten wird jedoch eine
öffentliche Beglaubigung benö-
tigt. Diese kann für eine Gebühr
von 10 Euro bei einer Betreuungs-
behörde eingeholt werden.
Sie haben Fragen? Die Unabhän-
gige Patientenberatung Deutsch-
land (UPD) berät Sie professionell
und kostenfrei unter
0800 011 77 22.
Weitere Infos:
www.patientenberatung.de. (akz-o)

„Ich brauche Pflege - was nun?“
Pflegeberatungen in allen Städten und Gemeinden im Kreis Paderborn -
Termine für Mai, bitte vorher Termin vereinbaren

Plötzlich steht die Welt still - ein
lieber Mensch ist auf Pflege an-
gewiesen oder man selbst braucht
Hilfe. Der Alltag steht Kopf, gleich-
zeitig muss jedoch alles geregelt
werden. Zeit zum Durchatmen
bleibt da kaum. Besonders wenn
Krankheiten das normale Leben

übernehmen, wissen viele nicht,
wie es weitergeht.
Hilfe für genau solche Probleme
bietet der Kreis Paderborn in Form
einer kostenlosen Pflegeberatung.
Fachkräfte beantworten in Einzel-
gesprächen sämtliche Fragen rund
um das Thema Alter und Pflege.

Sprechstunden werden monatlich
in allen Kommunen des Kreises
angeboten sowie montags bis frei-
tags im Beratungszentrum „Alter
und Pflege“ des Kreises in der
Aldegreverstr. 10-14, im Gebäude-
teil E, 2. Etage in Paderborn.
Das Angebot der Pflegeberatung des
Kreises Paderborn ist kostenlos und
unabhängig. Für die Sprechstunden
in den kreisangehörigen Kommu-
nen ist eine vorherige Terminver-
einbarung erforderlich, unter der
Tel. Nr. 05251 308-5077 oder per
E-Mail an Pflegeberatung@kreis-
paderborn.de.
Auch außerhalb der genannten
Zeiten sind Beratungen nach Ver-
einbarung möglich, auf Wunsch
finden diese auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause statt:
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine der Pflege-ermine der Pflege-ermine der Pflege-ermine der Pflege-ermine der Pflege-
beratung in den Städten und Ge-beratung in den Städten und Ge-beratung in den Städten und Ge-beratung in den Städten und Ge-beratung in den Städten und Ge-
meinden im Maimeinden im Maimeinden im Maimeinden im Maimeinden im Mai
• Altenbeken: 28. Mai von 8.30

bis 10.30 Uhr bei der Gemeinde

Altenbeken,
Eingang Ortwaldstraße 2

• Bad Lippspringe:
fällt aus, da Feiertag

• Bad Wünnenberg:
27. Mai von 9 bis 11 Uhr
im KuGA, im Aatal 1

• Büren: 14. Mai von 9 bis 11 Uhr
in der Stadtverwaltung Büren,
Königstr. 16

• Borchen: 7. Mai von 10 bis 12 Uhr
im Rathaus Borchen,
Unter der Burg 1

• Delbrück: 2. Mai von 9 bis 11 Uhr,
Himmelreichallee 20

• Hövelhof: 28. Mai von 14 bis
16 Uhr im Kath. Familienzen-
trum Hövelhof, Schloßstr. 12a

• Lichtenau: 21. Mai von 9 bis
11 Uhr in der Stadtverwaltung
Lichtenau, Lange Str. 39

• Salzkotten: fällt aus, da Feiertag
Weitere Informationen erhalten
Interessierte unter:
www.kreis-paderborn.de/
pflegeportal
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Neue Behandlungschancen für Parkinson-Patienten
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE bietet moderne Therapie an

Höxter. Fred Walorczyk ist seit
fünf Jahren an Parkinson er-
krankt und spürt das zuneh-
mende Ausmaß dieser Erkran-
kung am gesamten Körper. Um
die Alltagsfähigkeit so lange
wie möglich aufrecht zu erhal-
ten, nimmt der 64-Jährige an ei-
ner neuen Therapie im St. Ansgar
Krankenhaus der KHWE teil.
„Alles fing mit einem linkssei-
tigen Tremor an, also einem Zit-
tern ohne bekannte Grunder-
krankung“, berichtet Fred Wa-
lorczyk von den Anfängen sei-
ner Erkrankung. Vom Arzt er-
hielt er schnell die Diagnose
Parkinson. In den letzten Mo-
naten haben sich seine Symp-
tome derart verschlimmert,
dass sein behandelnder Neuro-
loge ihn an das Krankenhaus
überwiesen hat.
Das Parkinson-Syndrom ist eine
Hirnerkrankung vornehmlich äl-
terer Menschen ab 60 Jahren,
die zu einer langsam schlei-
chenden Bewegungsverarmung
mit einer Vielzahl an weiteren
nicht-motorischen Symptomen
führt. Muskelsteife, Ruhezit-
tern und eine erhöhte Sturz-
neigung schränken die Lebens-
qualität der Patienten zusätz-
lich ein. Die Behandlung erfolgt
durch die Gabe von Medika-
menten und intensiven thera-
peutischen Maßnahmen. Seit
Januar bietet die Klinik für Neu-
rologie den Parkinson-Patienten
ein in diesem Sinne integriertes
Therapiekonzept an, das leitli-
niengerecht auf dem neuesten
Stand der klinischen Forschung
durchgeführt wird. Acht Betten
stehen dafür im St. Ansgar Kran-
kenhaus zur Verfügung.
„Wir kümmern uns um eine aus-
führliche Diagnostik, passen
die Medikamente an und ge-
ben Tipps für den Umgang mit
der Erkrankung Zuhause“, er-
klärt die Leitende Oberärztin
Dr. Annette Cicholas. Gemein-
sam mit einem Team aus Logo-
päden, Ergo- und Physiothera-
peuten sowie Pflegekräften, Ärz-
ten und Neuropsychologen steht
sie den Patienten der Parkin-
sonkomplextherapie zur Seite.
Ziel ist, das Fortschreiten der

Erkrankung zu verlangsamen
und den Symptomen mit ver-
schiedenen Übungen entgegenzu-
wirken. 16 Tage lang werden die
Patienten dafür stationär aufge-
nommen. Auch die Symptome von

Fred Walorczyk haben sich durch
die Parkinsonkomplextherapie
spürbar verbessert und er ist
froh, sich für diesen Weg ent-
schieden zu haben: „Im St. Ans-
gar Krankenhaus bin ich profes-

sionell behandelt worden. Ich
konnte mich in den letzten zwei
Wochen voll und ganz auf die Er-
krankung konzentrieren, anders
als es im Alltag der Fall gewesen
wäre.“
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Selbsthilfe-Kontaktstelle stellt Jahresbericht vor
Selbsthilfe-Kontaktstelle verzeichnet gesteigertes Interesse und erfolgreiche
Gruppengründungen

v. l.: Katharina Gratz (Sachbearbeitung) und Ute Mertens (Beratung)v. l.: Katharina Gratz (Sachbearbeitung) und Ute Mertens (Beratung)v. l.: Katharina Gratz (Sachbearbeitung) und Ute Mertens (Beratung)v. l.: Katharina Gratz (Sachbearbeitung) und Ute Mertens (Beratung)v. l.: Katharina Gratz (Sachbearbeitung) und Ute Mertens (Beratung)
präsentieren vor der Selbsthilfe-Kontaktstelle den Jahresberichtpräsentieren vor der Selbsthilfe-Kontaktstelle den Jahresberichtpräsentieren vor der Selbsthilfe-Kontaktstelle den Jahresberichtpräsentieren vor der Selbsthilfe-Kontaktstelle den Jahresberichtpräsentieren vor der Selbsthilfe-Kontaktstelle den Jahresbericht

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Paderborn blickt auf ein er-
eignisreiches Jahr 2023 zurück,
das von einer wachsenden Nach-
frage nach Unterstützung und vie-
len Gruppengründungen geprägt
war. Seit ihrer Gründung im Jahr
2002 ist die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle die zentrale Anlaufstelle für
alle Fragen rund um das Thema
Selbsthilfe im Kreis Paderborn.
Insgesamt 1957 Anfragen wurden

im vergangenen Jahr bearbeitet,
was einem Anstieg von 348 Anfra-
gen im Vergleich zum Vorjahr ent-
spricht. Besonders deutlich zeig-
te sich die gestiegene Nachfrage
im Bereich psychischer Erkran-
kungen. Themen wie seelische
Gesundheit, Depressionen und
Ängste standen vermehrt im Fo-
kus der Anfragen. Auch die Unter-
stützung von pflegenden Angehö-
rigen gewann an Bedeutung.

Insgesamt existierten zum Jahres-
ende 145 Selbsthilfegruppen im
Stadt- und Kreisgebiet Paderborn,
die sich mit einer Vielzahl von The-
men wie chronischen Erkrankun-
gen, psychischen Erkrankungen,
Sucht, Behinderungen und sozialen
Themen beschäftigten. Die Kontakt-
stelle unterstützte diese Gruppen
bei ihren Treffen und auch bei der
Gründung neuer Initiativen.
Im vergangenen Jahr konnten
neun neue Selbsthilfegruppen ins
Leben gerufen werden. Diese de-
cken ein breites Spektrum an The-
men ab, darunter Aspekte wie
Sex- und Pornografiesucht, das
Asperger Syndrom, Depressionen
und Spielsucht. Ein Highlight des
Jahres war der Selbsthilfetag im
Mai, bei dem sich 17 Selbsthilfe-
gruppen präsentierten und inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-

gern die Möglichkeit boten, sich
über die vielfältigen Angebote zu
informieren. Die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle ist darüber hinaus in
verschiedenen Gremien und Ar-
beitskreisen aktiv und engagiert
sich für eine selbsthilfefreundli-
che Gestaltung des Gesundheits-
wesens im Kreis Paderborn.
Mit einer Vielzahl von Veranstal-
tungen, Öffentlichkeitsarbeit und
einem neuen Online-Auftritt trägt
die Selbsthilfe-Kontaktstelle des
Paritätischen Paderborn aktiv zur
Stärkung der Selbsthilfearbeit im
Kreisgebiet bei und bietet Betrof-
fenen und Angehörigen eine wich-
tige Anlaufstelle und Unterstüt-
zung in schwierigen Lebenssi-
tuationen. Auf der Website
www.selbsthi l fe-paderborn.de
gibt es den Jahresbericht als
Download.
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Ein Ausflug in die Welt der Bücher:
Die 5c der Gesamtschule erkundet die Stadtbücherei

Zu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v. r.) und Frau Kampmann-Pitz (r.); Foto: GEBDZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v. r.) und Frau Kampmann-Pitz (r.); Foto: GEBDZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v. r.) und Frau Kampmann-Pitz (r.); Foto: GEBDZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v. r.) und Frau Kampmann-Pitz (r.); Foto: GEBDZu Gast in der Stadtbücherei: Die Klasse 5c der Gesamtschule Bad Driburg mit Fachlehrerin Simone Flottmeier (2. v. r.) und Frau Kampmann-Pitz (r.); Foto: GEBD

Die eigene Schulbücherei ist ein
für die Lernenden bekannter und
gerne genutzter Lern- und Lebens-
ort im täglichen Schulalltag, doch
eine öffentliche Bücherei bietet
noch einiges Spannendes mehr:
So tauchten die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 5c der Städt.
Gesamtschule Bad Driburg in Be-
gleitung ihrer Fachlehrerin Simo-
ne Flottmeier in die faszinierende
Welt der Bücher der hiesigen
Stadtbücherei ein, als sie der Lei-
terin Frau Kampmann-Pitz im Rah-
men des Deutschunterrichtes ei-
nen Besuch abstatteten.

Nach einer informativen und kurz-
weiligen Einführung und Vorstel-
lung der Möglichkeit der kosten-
losen Ausleihe zahlreicher Medi-
en, durften die Schülerinnen und
Schüler die Regale der Bibliothek
durchstreifen und stöberten in den
vielfältigen Bücherwelten. Von
Abenteuergeschichten bis hin zu
Sachbüchern gab es für jeden Ge-
schmack etwas zu entdecken. Die
Begeisterung für das Lesen war
deutlich spürbar, als die Fünft-
klässler in Geschichten vertieft
waren oder lebhaft über entdeck-
te (Lieblings-)Bücher diskutierten.

Vorbereitet wurde der Besuch
vorher sowohl im Deutschunter-
richt als auch in der Sprachwerk-
statt, indem sich die Lernenden
mit der Nutzung und den Vorteilen
einer Bibliothek auseinandersetz-
ten, so dass sie ihr Wissen nun
anwenden konnten. Besonders in-
teressiert zeigten sich die Schü-
lerinnen und Schüler über das zu-
künftige Angebot am neuen
Standort in der Langen Straße, zu
dem ein erneuter Ausflug bereits
fest eingeplant ist. Die Stadtbü-
cherei erwies sich als wertvolle
Ressource für das Lernen außer-

halb des Klassenzimmers. „Wir
verstehen uns als Schule der Re-
gion, die ihren Schülerinnen und
Schülern die Region zeigt. So ist
es uns ein großes Anliegen, Schu-
le nicht nur als abgeschlossenen
Raum zu begreifen, sondern als
ein Ort der Wissensvermittlung,
der die jungen Menschen neugie-
rig macht, dieses Wissen in ihrer
unmittelbaren Lebenswelt anzu-
wenden“, so Simone Flottmeier.
Die ganze Klasse 5c bedankt sich
an dieser Stelle bei Frau Kamp-
mann-Pitz für die Gastfreundschaft
und die vielfältigen Einblicke!
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Gräfliche Klinik für Diabetes-Engagement ausgezeichnet

Will mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derWill mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derWill mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derWill mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derWill mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ der
Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) Zeichen setzen: GrzegorzDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) Zeichen setzen: GrzegorzDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) Zeichen setzen: GrzegorzDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) Zeichen setzen: GrzegorzDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) Zeichen setzen: Grzegorz
Krzyzowski, Chefarzt Innere Medizin (Kardiologie und Gastroenterolo-Krzyzowski, Chefarzt Innere Medizin (Kardiologie und Gastroenterolo-Krzyzowski, Chefarzt Innere Medizin (Kardiologie und Gastroenterolo-Krzyzowski, Chefarzt Innere Medizin (Kardiologie und Gastroenterolo-Krzyzowski, Chefarzt Innere Medizin (Kardiologie und Gastroenterolo-
gie) der Gräflichen Kliniken Bad Driburg am Standort Caspar Heinrichgie) der Gräflichen Kliniken Bad Driburg am Standort Caspar Heinrichgie) der Gräflichen Kliniken Bad Driburg am Standort Caspar Heinrichgie) der Gräflichen Kliniken Bad Driburg am Standort Caspar Heinrichgie) der Gräflichen Kliniken Bad Driburg am Standort Caspar Heinrich
Klinik.Klinik.Klinik.Klinik.Klinik.

Die Gräflichen Kliniken Bad Driburg sind am Standort Caspar HeinrichDie Gräflichen Kliniken Bad Driburg sind am Standort Caspar HeinrichDie Gräflichen Kliniken Bad Driburg sind am Standort Caspar HeinrichDie Gräflichen Kliniken Bad Driburg sind am Standort Caspar HeinrichDie Gräflichen Kliniken Bad Driburg sind am Standort Caspar Heinrich
Klinik mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derKlinik mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derKlinik mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derKlinik mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ derKlinik mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik mit Diabetes im Blick“ der
Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden. DieDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden. DieDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden. DieDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden. DieDeutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden. Die
Reha-Klinik ist auf die Fachbereiche Kardiologie, Gastroenterologie undReha-Klinik ist auf die Fachbereiche Kardiologie, Gastroenterologie undReha-Klinik ist auf die Fachbereiche Kardiologie, Gastroenterologie undReha-Klinik ist auf die Fachbereiche Kardiologie, Gastroenterologie undReha-Klinik ist auf die Fachbereiche Kardiologie, Gastroenterologie und
Orthopädie/ Unfallchirurgie spezialisiert. Foto: Jan BraunOrthopädie/ Unfallchirurgie spezialisiert. Foto: Jan BraunOrthopädie/ Unfallchirurgie spezialisiert. Foto: Jan BraunOrthopädie/ Unfallchirurgie spezialisiert. Foto: Jan BraunOrthopädie/ Unfallchirurgie spezialisiert. Foto: Jan Braun

Mit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die RehaMit Diabetes sicher in die Reha
Die Caspar Heinrich Klinik in Bad
Driburg vom Verbund der Gräfli-
chen Kliniken ist von der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft (DDG)
mit dem Qualitäts-Siegel „Klinik
mit Diabetes im Blick“ für ihr kli-
nikweites Engagement ausge-
zeichnet worden. „In der Reha
haben wir es oft mit Menschen zu
tun, die zusätzlich zu ihrer Erkran-
kung noch Diabetes haben“, er-
klärt Grzegorz Krzyzowski, Chef-
arzt Innere Medizin (Kardiologie
und Gastroenterologie) an der
Caspar Heinrich Klinik. „Durch ein
bereichsübergreifendes Diabetes-
management können Risiken wäh-
rend der Reha vermieden und Be-
troffene optimal betreut werden.“
Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-Diabetes bedeutet ein Herzin-
farktrisikofarktrisikofarktrisikofarktrisikofarktrisiko
Diabetes ist die Volkskrankheit
Nr. 1 in Deutschland: Über sechs
Mio. Menschen sind betroffen.
„Viele wissen nicht, dass Diabe-
tes nicht nur Zuckerkrank bedeu-
tet, sondern auch Risikofaktor für

einen Herzinfarkt darstellt“, er-
klärt der Mediziner. Hier gelte es
den Informationsstand bei Diabe-
tikern zu verbessern. So wäre nur
etwa 40 Prozent der Betroffenen,
der Zusammenhang Diabetes und
Herzkrankheiten bekannt. „Häu-
fig können Diabetiker nicht re-
gelrecht versorgt werden“, so Kr-
zyzowski. „Dem Thema wird im
Klinikalltag zu wenig Zeit ge-
schenkt.“ Dabei seien die Diag-
nosen Diabetes und Herzschwä-
che zunehmend unzertrennlich
und würden inzwischen mit den-
selben Medikamenten behandelt
werden. „Wir haben die notwen-
dige Diabetes Expertise in der
Caspar Heinrich Klinik. So sind
auf jeder Station mindestens zwei
Pflegekräfte speziell geschult und
unterstützen das Ärzteteam“, er-
klärt Krzyzowski, der sowohl Kar-
diologe als auch Diabetologe ist.
Krankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematischKrankheitsverlauf systematisch
bremsebremsebremsebremsebremse
Wer die Diagnose Diabetes erhält
kann gezielte Maßnahmen ergrei-

fen, um den Krankheitsverlauf sys-
tematisch zu bremsen. Bei der
Entstehung von Diabetes mit der
häufigsten Form Typ 2 spiele eine
genetische Veranlagung eher eine
untergeordnete Rolle, führt Krzy-
zowski an. Zunehmend trete die
Diagnose auch im Zusammenhang
mit Adipositas auf. Eine Ernäh-
rungsumstellung und Bewegung
könne schon viel bewirken. „Wir
beobachten, dass bereits jeder
zweite Herzpatient Blutzuckerpro-
bleme aufweist (Prädiabetes bzw.
Diabetes). Bei bestehenden als
auch bei Neudiagnosen in der
Reha handeln wir nach den Vor-
gaben eines strukturierten Pro-
gramms der Deutschen Diabetes
Gesellschaft“, bekräftigt der Chef-
arzt der Caspar Heinrich Klinik.
„Wir freuen uns über das Zertifi-
kat der DDG als Bestätigung un-
seres Engagements für eine fach-
lich optimale Behandlung.“
Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-Über das Qualitäts-Siegel „Kli-
nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“nik mit Diabetes im Blick“
Um das Siegel der Deutschen Dia-

betes Gesellschaft (DDG) zu be-
kommen, muss eine Klinik um-
fangreiche Maßnahmen nachwei-
sen. Dazu gehören spezielle
Schulungen für das Pflegepersonal,
das Vorhandensein qualifizierter, Di-
abetes erfahrener Ärzte, die für die
Patienten auf allen Stationen die
optimale Behandlung der Vorer-
krankung Diabetes mellitus festle-
gen und durch schriftliche Anleitun-
gen, z.B. Notfallplänen bei Unter-
oder Überzuckerungen, ihre Kolle-
gen fachübergreifend unterstützen.
Das DDG-Zertifikat „Klinik mit
Diabtetes im Blick“ gilt für drei
Jahre, dann muss die Klinik er-
neut nachweisen, dass sie sie
strengen Kriterien der DDG er-
füllt. Auch für einweisende Ärz-
tInnen bietet das Siegel eine wich-
tige Entscheidungshilfe, um eine
Diabetes-adäquate stationäre
Behandlung für ihre Patienten zu
finden.
Mehr Informationen auch unter:
www.graefliche-kliniken.de und
www.ddg.info
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Der richtige Sonnenschutz für die schöne Jahreszeit
Mit Frühlingsauftakt und nahen-
dem Osterfest beginnt die Vor-
freude auf wärmeres Wetter. Nun
gilt es aber auch, für die heißen
Tage des Sommers in den eige-
nen vier Wänden mit gutem Son-
nenschutz vorzusorgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
weiß, wie das geht. 
Am Fenster von innen angebrach-
te Jalousien, Faltstores, Rollos
und Vorhänge sind eine schnelle
Maßnahme, um die Zimmer in
Haus und Wohnung vor sommerli-
chen Temperaturen zu schützen.
„Doch richtig effektiver Sonnen-
schutz beginnt vor dem Fenster,
mit außen angebrachten Vorrich-
tungen. Denn sie lassen die Hitze
gar nicht erst hinter die Scheibe
gelangen“, erklärt VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. Bei der Aus-
wahl für den außen liegenden Son-
nenschutz lassen sich im wesent-
lichen drei technische Lösungen
mit ihren jeweiligen Vorteilen un-
terscheiden: Außenjalousien,
Fenstermarkisen und Rollläden.
Diese Systeme sorgen bei richti-
ger Auswahl für optimalen Son-
nenschutz und sparen viel Ener-
gie. Denn durch sie kann auf Kli-
maanlagen verzichtet oder deren
Einsatz doch zumindest deutlich
verringert werden. „Effektive Be-
schattung mit gutem Sonnen-
schutz kann die Sonneneinstrah-
lung um 95 Prozent minimieren
und verhindert dadurch ein Über-
wärmen der Zimmer“, sagt Fens-
terexperte Lange und erläutert:
„Während der Stromverbrauch

von Sonnenschutz minimal ist und
sich im Bereich weniger Kilowatt-
stunden pro Jahr bewegt, hat eine
Klimaanlage je nach Betriebsin-
tensität erheblichen Strombedarf
mit den einhergehenden Kosten.“
 
Sonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichten
Grundsätzlich gilt: Je nach Lage
der Zimmer und deren Nutzung
kann es sich anbieten, auf un-
terschiedliche Sonnenschutz-Lö-
sungen zu setzen. Für die Schlaf-
räume bieten sich z.B. außen lie-
gende Rollläden mit ihrem star-
ken Verdunkelungsschutz oder
Außenjalousien mit Abdunke-
lungslamellen an. Beide können
unsichtbar in die Fassade inte-
griert oder auch als optisches
Highlight in Szene gesetzt wer-
den. Im Winter beugen robuste
Rollläden besonders effektiv
Wärmeverlusten vor, wenn die-

ser vollständig heruntergefah-
ren ist. Eine weitere attraktive
Möglichkeit ist textiler Sonnen-
schutz mit Fenstermarkisen. Sie
gibt es in einer großen Vielzahl
an Designs, Farben und Ausfüh-
rungen. Großflächige Fronten
werden effektiv vor Sonne oder
Blicken geschützt, ohne dass auf
Stabilität verzichtet werden
müsste. 
Wer besonders flexible Lösungen
sucht, entscheidet sich vor allem
für die häufig für die auch als
Raffstores bekannten Außenjalou-
sien. Sie lassen sich je nach Son-
nenstand wenden. So kann man
selbst entscheiden, wie viel Ta-
geslicht man im Innenraum ha-
ben möchte.   Bei aufgewende-
ten Lamellen ist der Blick nach
draußen weiter problemlos mög-
lich und man kann sich im Innern
an schönen Lichteffekten freuen.

 Bei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handeln
Doch Vorsicht: In jedem Fall gilt
bei Sommerhitze: Auch wenn die
Sonne nicht direkt auf der Fassa-
de steht, ist es sinnvoll, den Son-
nenschutz möglichst so weit zu
schließen, dass gerade noch ge-
nügend Tageslicht vorhanden ist.
Denn auch diffuse Einstrahlung
heizt den Raum auf und wird
schnell unangenehm. 
 
Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! 
Ganz wichtig ist es deshalb, den
Sonnenschutz auch konsequent zu
nutzen. Denn was nutzt ein Son-
nenschutz, der bei Sonne nicht
automatisch schließt und wenn
sich das Gebäude aufheizt, weil man
nicht zu Hause ist?  Egal ob Außen-
jalousie, Rollladen oder Markise:
Intelligente Steuerungen des Son-
nenschutzes sind heutzutage prak-
tisch Standard, ganz einfach instal-
lierbar und über automatisch ar-
beitende Systeme intuitiv bedien-
bar. „Statt mühsam einzeln zu knip-
sen, kurbeln oder zu schalten, sor-
gen clevere Steuerungssysteme
heutzutage ganz automatisch für
Wohlfühlklima und sparen zudem
noch kostbare Energie“, sagt VFF-
Geschäftsführer Lange. Außen lie-
gender Sonnenschutz ist übrigens
nicht nur im Neubau das Mittel der
Wahl, sondern kann auch gut nach-
gerüstet werden, auch im Zuge ei-
nes Fenstertausches. Bei der Pla-
nung sollten andere wichtige Kom-
ponenten wie Insektenschutz und
die Absturzsicherung nicht verges-
sen werden. (VFF)

Wussten Sie schon...
…, dass viel Fencheltee riskant sein kann?
Wer sich eine Erkältung einge-
fangen oder mit Magenbeschwer-
den zu kämpfen hat, setzt oft auf
Kräutertees – gerne auch mit viel
Fenchel. Doch Fencheltee in gro-
ßen Mengen ist nicht so harmlos,
wie sein Ruf vermuten lässt. Denn
das enthaltene Estragol könnte
in hohen Mengen Krebs auslö-
sen. Wie hoch das Risiko genau
ist, ist derzeit noch unklar. Ein
vollständiger Verzicht auf Fenchel-
tee ist nicht nötig. Das Bundesin-
stitut für Risikobewertung (BfR)
und die Europäische Arzneimit-

tel-Agentur (EMA) empfehlen je-
doch, möglichst wenig Estragol zu
sich zu nehmen. Diese Empfeh-
lung gilt besonders für Kleinkin-
der, Schwangere und Stillende.
Kinder unter vier Jahren sollten
im besten Fall gar keinen Fen-
cheltee trinken. Wer wegen Ma-
genbeschwerden zum Fencheltee
greift, sollte größere Mengen nur
kurzzeitig trinken, bestenfalls
nicht länger als 14 Tage. Tipp der
Verbraucherzentrale NRW: Die
Aufnahme von Estragol kann mi-
nimiert werden, wenn man den

Teebeutel nicht im Getränk aus-
drückt. Das legen wissenschaftli-
che Studien nahe. Zudem ist of-
fenbar der Estragol-Gehalt bei Tee
aus ganzen Fenchelkörnern gerin-
ger als bei geschnittenem Fenchel.
Estragol ist auch in (Stern-)Anis,

Estragon, Basilikum, Piment,
Muskatnuss und Lemongras vor-
handen. Vorsorglich sollten Kräu-
tertees und Tee abwechselnd mit
anderen Getränken konsumiert
werden. (Verbraucherzentrale
NRW e. V. / Bergisch Gladbach)
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Raumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einerRaumwunder mit großem Beckenvolumen: Diese Granitspüle in einer
ausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort imausgewogenen und modernen Linienführung sorgt für Spülkomfort im
Kompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent amKompaktformat. Vielseitiges Zubehör macht sie zum Multitalent am
Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)Wasserplatz. (Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Quali-
täten auf.“ Die kleine AMK-Mate-
rialkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wech-
selbeanspruchungen wie großer
Hitze und Kälte. Edelstahl ist

lebensmittelecht, säure- sowie
laugenbeständig und seine polier-
te Oberfläche lässt sich leicht rei-
nigen. Edelstahlspülen mit beson-
deren, extrem widerstandsfähigen
Oberflächen sind zudem resistent
gegenüber Kratzern und Finger-
abdrücken. Hinzu kommt: Edel-
stahl wirkt farbneutral und fügt
sich dadurch in jedes Küchende-
sign und -umfeld ein. Premium-
Spülen begeistern mit einer Top-
sowie absoluten Präzisionsverar-
beitung, einem feinen Silberglanz
und einem modern-minimalisti-
schen Design. Das lässt sie so zeit-
los elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-

werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites Farb-
spektrum sowie edel glänzende und
stylish-matte Oberflächen ermögli-
chen vielfältige Designabstufungen
- beispielsweise ganz Ton in Ton,
differenziert und fein abgestuft oder
auffällig kontrastierend mit dem Kü-
chenumfeld. Keramische Oberflä-
chen sind beliebte Handschmeich-
ler, zudem sehr pflegeleicht. Bei
stark kalkhaltigem Wasser empfeh-
len sich Marken-Produkte mit Spe-
zialversiegelungen: nicht nur ge-
gen das Anhaften unschöner, weiß-
grauer Kalkablagerungen, sondern
auch von Schmutzpartikeln. Große
Hitze und Kälte - das macht Kera-
mik nichts aus. Die widerstandsfä-
higen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Flecken.
Keramikspülen sind zudem stoß-
und schlagfest, lebensmittelecht
und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker neben
hochwertigen Marken- und Design-
Modellen in Edelstahl oder Kera-
mik sind Granit-Spülen aus Quarz-
komposit. Der innovative Verbund-
werkstoff zeichnet sich durch einen
sehr hohen Anteil (80 Prozent) an
natürlichem Quarzsand aus, dem
härtesten Bestandteil von Granit.
Im Gegensatz zu kühlem Granit-
gestein fühlen sich die glatten
Oberflächen dieser eleganten

Spülen angenehm temperiert an.
Gleichzeitig sind sie extrem hart
und daher sehr strapazierfähig
und kratzfest. Granitspülen sind
farb- und UV-beständig, bruch-
fest, unempfindlich gegenüber
Kälte, Hitze und küchenüblichen
Säuren sowie reinigungsfreund-
lich. Wird auf besondere Hygiene
Wert gelegt, dann kommt eine
Spüle mit zusätzlicher antibakte-
rieller Oberflächenveredelung in-
frage. Aufgrund des großen Ange-
bots an attraktiven bis hin zu au-
ßergewöhnlichen Farbstellungen
findet sich für jedes Küchende-
sign das passende Modell. Und
wer eine besonders nachhaltige
Granitspüle sucht, der wird auch
in dieser Disziplin fündig: z. B.
eine Spülenmaterialität, die zu 99
Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem
langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-
lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches Design
und eine sehr angenehme Haptik.
Ob es nun eine formschöne Edel-
stahl-, Keramik- oder Granitspüle
wird, seine finale Kaufentscheidung
sollte man am besten in einem Kü-
chenstudio oder in einem Möbel-
haus treffen“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. (AMK)
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Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design

Wohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-FertighausWohlfühlwohnen gelingt in einem individuell geplanten Holz-Fertighaus
sicher.  Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher.  Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher.  Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher.  Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippertsicher.  Foto: BDF/SchwörerHaus/J. Lippert

Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufamilie
geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten
dabei sind unzählbar: von der Ar-
chitektur über den Grundriss bis
hin zur Ausstattung wird alles in-
dividuell ausgesucht und entwor-
fen. „Meist werden Musterhäu-
ser der Hersteller oder gerne
auch das Ferienhaus aus dem letz-
ten Traumurlaub am Meer oder in
den Bergen als Ideengeber für die
Hausplanung herangezogen“,
weiß Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). „So werten
Schwedenhäuser, Friesenhäuser,
Alpenhäuser oder auch mediter-
rane Villen in Holz-Fertigbauwei-
se in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassa-
de aus Holz bis hin zu weißen
Sprossenfenstern und einer urge-
mütlichen Innenausstattung lässt
sich das klassische Schwedenhaus
heute in moderner und nachhalti-
ger Holz-Fertigbauweise mit hoch-
gedämmten Wänden und effizien-
ter Haustechnik nachbauen - und
zwar überall in Deutschland, wo
es der Bebauungsplan zulässt.
Gleiches gilt für Friesenhäuser mit
Klinkerfassade und drittem Gie-
bel, für Alpenhäuser mit flach ge-
neigtem Satteldach, weiten Dach-
überständen und Echtholz-Klapp-
läden an den Fenstern sowie für
Fertighaus-Villen nach mediterra-
nem oder gründerzeitlichem Vor-
bild oder auch im Bauhausstil. „Frü-
her wurde Fertighäusern nachge-
sagt, weniger Gestaltungsspiel-

raum zu bieten. Heute sind es ge-
rade Holz-Fertighäuser, die mit
ihrer Individualität und Exklusivi-
tät in Neubaugebieten oder auch
in nachverdichteten Straßen und
Vierteln optisch sowie technisch
herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möch-
te wie im letzten Traumurlaub,
kann entweder auf die Erfahrung
der Haushersteller mit regional-
typischer Architektur und Ausstat-
tung zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hauspla-
nung einbringen. „Die Planung
beginnt entweder mit einem vor-
handenen Hausentwurf oder aber
mit dem ersten Strich auf einem
weißen Blatt Papier“, sagt der
Sprecher des Branchenverbandes
BDF, dem rund 50 führende Fertig-
haushersteller angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gegeben.
Das heißt, die Baufamilie hat im
Planungsprozess umso mehr Bau-
und Ausstattungsentscheidungen

zu treffen. Dafür erhält sie schon
weit vor Baubeginn ein detaillier-
tes Bild von ihrem individuellen
Traumhaus, von außen und auch

von innen. Die gesamte Arbeit
übernimmt bei einer schlüsselfer-
tigen Bauausführung der Haus-
hersteller, die Baufamilie braucht
nach der Bauabnahme nur noch
einzuziehen. Das heißt, sie hat
während der Bauphase alle Frei-
heiten, ihren Alltag wie gewohnt
fortzuführen und zudem genü-
gend Freizeit, den Umzug vorzu-
bereiten. „Mit einem schlüssel-
fertigen Fertighaus kommt weni-
ger Stress auf - und ist der Um-
zug erst einmal gemeistert,
lässt es sich in einem regional-
typisch inspirierten Holz-Fertig-
haus mindestens so gemütlich
wohnen wie im Urlaub in Schwe-
den oder am Mittelmeer“, ist Tews
überzeugt. (BDF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024Dienstag, 28. Mai 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr17.05.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

KKKKKeine eine eine eine eine Windräder auf der EggeWindräder auf der EggeWindräder auf der EggeWindräder auf der EggeWindräder auf der Egge
Wer auf den landeseigenen Kahl-
flächen der Egge 250 Meter hohe
Windräder verhindern möchte, an de-
ren Ertrag die Anlieger-Kommunen
nicht einmal beteiligt wären, sollte
beim Bürgerentscheid im Mai/Juni
unbedingt seine Stimme für den
Nationalpark–Egge abgeben.
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Mittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. MaiMittwoch, 1. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. MaiDonnerstag, 2. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Freitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. MaiFreitag, 3. Mai
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988

Samstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. MaiSamstag, 4. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. MaiSonntag, 5. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne Aussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHGAussicht oHG
Warburger Str. 93, 33098 Paderborn (Kernstadt),

Montag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. MaiMontag, 6. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. MaiDienstag, 7. Mai
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Mittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. MaiMittwoch, 8. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Donnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. MaiDonnerstag, 9. Mai
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Str. 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstr. 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Hatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im Mastbruch
Hatzfelder Str. 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254/3825

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Str. 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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